
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1905

435 (20.9.1905) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-120096

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-120096


adiſche Volkszeitung .

Abonnement :
e zeitung )

0 Pfeunig monatlich .
Bringerlohn 20 Pig . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

dufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

Inſeratez

Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 28

Die Reklame⸗Zeile „„ „ 60

E 6, 2 .

der Stadt Aian und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreileiſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

Schluß der Jnſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 8 Uhr .

— Für unverlangte Manuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet .

(MannheimerVolksblatt. ) Telegramm⸗Adreſſez
„ Jourual Maunheim “ “

Telephon⸗Nummern: 15

Direktion u, Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbetten 341

Redaktian ; n . 387

Expeditioann 28

Filiale (Friedrichsplatz) 8680 5

E 6, 2.

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

1 — ———————

Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

1 ( Berlin , 17 . Sebt.
1 Anfang dieſer Woche tritt zu Würzburg der Verband

Wicker Gewerbegerichte zu ſeiner Verbandstagung zuſammen .
Es iſt die erſte Verſammlung ſeit dem Inkrafttreten des

Geſetzes über die Kaufmannsgerichte , deren Errichtung aus

pieſem Kreiſe in früheren Jahren oft genug gefordert worden

iſt , und ſo gedenkt man ſich , ( was logiſch iſt und billigenswert )
gauch zunächſt mit der neuen Bildung zu befaſſen . Man will

ſich von den Erfahrungen berichten laſſen, die man mit den
Kaufmannsgerichten machte ; will hören , wie die neuen Organi⸗

ſationen , die vom erſten Augenblick ſo überaus ſtark in Anſpruch
genommen wurden , funktionierten und unter Umſtänden Rats

pflegen, wo die beſſernde Hand anzulegen ſei . Daneben ſollen
aguch noch Erfahrungen über das Syſtem der Proportional⸗

wahlen ausgetauſcht werden , das — ſeit der Novelle von 1901

hei den Gewerbegerichten fatultatib — für die Kaufmanns⸗
gerichtenunmehr obligatoriſch verordnet worden iſt : kurz , es iſt

eein gktuelles und praktiſches Programm , das — aus der leben⸗

digen Praxis des Tages geſchöpft — in rechter Behandlung
dieſe wieder in der glücklichſten Weiſe befruchten könnte . Leider

haben ſich in zwölfter oder elfter Stunde ſeltſame Quertreiber

gemeldet , die den eigenen Ehrgeiz hegen, den Zwiſt in das Herz
der beiden Inſtitutionen zu tragen , die in bewußter Oppoſttion

die ordentlichen Gerichte und das ſtrenge Juriſtenrecht ge⸗

det nach Vernunft und Billigkeit auf enges Zuſammen⸗
halten angewieſen wären . Im Kaufmannsgericht zu Altong

ill man nämlich herausgefunden haben , daß die Kaufmanns⸗
tichte um jeden Preis einen eigenen Verband haben müßten.

dem Ende hat man ein mit allerlei ſchönen , aber papierenen
Etläuterungen verſehenes Flugblatt durch die deutſchen Lande

en
laſſen mit der Bitte , daß Intereſſenten und ſolche , die

eine Meinung zu haben glaubten , ſich zu ihm äußern ſollten .

Eine Anzahl dieſer Antworten iſt inzwiſchen ja auch bekannt

beworden. Einige vierzig Kaufmannsgerichte haben freimütig
klänt, daß ſie eine Gefährdung ihrer Intereſſen beim beſten

nicht in dem Zuſammenhauſen mit den Gewerbegerichten
rblicken könnten und ähnliche Auffaſſungen ſind dann auch von

erfahrenen Gewerberichtern in ihrer Fachpreſſe vertreten und be⸗

ndet worden .
et

Altonger abgewieſen werden wird ;

ſatz doch zurückbleiben und wo — wir ſagten es oben

ſcon
ögliche Taktik wäre , wird man von nun ab doch mit allerlei

mmungen und froſtigen Erinnerungen zu rechnen haben .

—
ſtraffe zielbewußte Einigkeit von Rechtswegen die einzig

Qui bonoe Wir fragen : weſſen Geſchäfte werden durch

dieſe Sonderbündelei eigentlich beſorgt ? Hat man denn ſchon .

hergeſſen , mit wie unendlicher Mühſal der Gedanke, auch den

Atbeitsvertrag der kaufmänniſchen Angeſtellten unter ein ſchnell

und billig arbeitendes , nach dem jus aequum urteilendes 1
ü Fellen, durch die unterſ chiedlichen Ah den

1 bahgen mußtee

Es iſt alſo zu erwarten , daß das Verlangen ,
immerhin wird ein

Dienstag , 19. 1205.

Kelchesrand dem bereits bis zur Unterſchrift fertigen Entwurf
eine ſehr mächtige Gegnerſchaft erſtand und es nahezu ein Jahr
dauerte , bis man ihn dann wirklich einbrachte ? Iſt das alles

ſchon aus dem Gedächtnis der ſchnell lebenden Zeitgenoſſen ge⸗

ſchwunden und wähnt man die Zeit günſtig , ſich eine Extra⸗
wurſt zu braten ? Wer ſich der wechſelvollen und keineswegs ,
ermutigenden Geſchichte der Kaufmannsgerichte erinnert , wird

derartige Separationsgelüſte nur auf das Entſchiedenſte ab⸗

weiſen können . Die Abneigung der Nur⸗Juriſten und der

Scharfmacher aller Art hat ſich in der Zwiſchenzeit nicht ver⸗

mändert und Zuſammenhalten bleibt nach wie vor die gebotene
Parole . Zudem hätten unſeres Erachtens die Kaufmannsgerichte
fürs erſte wirklich dringendere Aufgaben . Das Geſetz iſt in

ſeiner vorliegenden Geſtalt bekanntlich das Ergebnis eines müden

Kompromiſſes und an mehr als einer Stelle klaffen ſehr bedenk⸗

liche Lücken . Die auszufüllen und z. B. das an den Frauen
begangene Unrecht zu beſeitigen , ſcheint uns vorerſt in der Tat

erheblich mehr von Nöten als ein Zank um die

frage des gemeinſamen Verbandes .

Politische Uebers jcht.
Mannheim , 19 September 1905 .

Ein Fegfeuermuſeum in Rom .

Zu dem auch von uns mitgeteilten Auffatz der „ Köln .
Volksztg . “ über dieſes Thema wird nun dem Rheiniſchen
Zentrumsblatt von einem anderen Mitarbeiter noch folgendes
geſ

Es hat mich intereſſiert , unter den Raritäten , die der über⸗

ſpannte oder ſpekulativ angelegte Franzoſe in ſeinem Kabinett auf⸗

5 die verbrannte Schürze der Jung⸗
zu finden ; alias Klara Schmöllers

oder Schmölders 8 Kleidungsſtück iſt mir leider wohl⸗
bekannt ; noch in den achtziger Jahren des 19 . Jahrhunderts wurde
es den Touriſten gezeigt , die ſich das alte , kunſtgeſchichtlich nicht ganz

bedeutungsloſe Ziſterzienſerinnenkloſter Vinnenberg im Kreiſe
Warendorf in Weſtfalen anſahen . Ein graues Weiblein machte die

Honneurs der dortigen Sammlung von Denkmälern fronfmer Ein⸗

falt , deren Prachtſtück die verbrannte Schürze dort ſo gut war , wie

ſie es jetzt in dem Muſeum am Tiberſtrande iſt . Als ich vor einigen
Jahren wieder einmal nach Vinnenberg kam , lvo inzwiſchen wieder

arbeiten und beten , da hörte ich auch , daß die fragwürdigen Schätze
nicht mehr gezeigt werden , offenbar weil die geiſtliche Behörde da⸗

gegen eingeſchritten iſt .

eine arme Menſchenſeele , ſondern der Teufel ſelbſt eine böſe Rolle

ſpielt . Wiſſen möchte man aber , wie das Stück nun nach
Rom oder in die Hände des Herrn Joust ge⸗
kommen iſt ; denn an eine Fälſchung wird wohl angeſichts des

beigefügten Papieres zunächſt nicht zu denken ſein . Das Vor⸗
kommnis lehrt , daß man ſolche Skandaloſa verbrennen

und nicht aus Gütmütigkeit irgendeinem zugereiſten Manne mit⸗

geben ſoll , der ſich dafür intereſſiert . Jetzt haben wir die Be⸗

ſcherung . Damit genug von dieſer ſeltſamen Reliquie . Was die

nächſt an oft benutzte Seiten denken , wo ſich am Ende vollſtändig
ſchlwarze Flecken bilden . Ferner iſt bekannt , daß in früherer Zeit

aarer eeeeeee

Wie ſchließlich 5 Aippund J Oand

Polizeimeiſter und ihre Gehilfen

Gendarmerieoffiziere 5

Nonnen einer neueren Genoſſenſchaft eingezogen , ſind und wacker

Gibt es doch über die verbrannte Schürze⸗
im Volksmunde noch eine andere Verſion der Sage , worin nicht

Fabrikanten, Meiſter

Fingerabdrücke in alten Gebetbüchern angeht , ſo wird man zu⸗

algl lichter in die Kirche mütgenommen und dann wohl mit der meiſte

4. Wtcblad)
931 el man eine Schete nicht beſaß oder

nicht einſtecken wollte . Die ſchwarzen Jingereindrücke werden dann
die bekannten Wellenlinien ſo ſchön gezeigt haben , daß es für den
Freund anthropometriſcher Studien eine Freude wäre ; beſonders
wenn die Finger raſch von der heißen Flamme weg wieder gum
Buche geführt wurden und den noch warmen Ruß in 85einbrannten .

Daß gegen den in Rom betriebenen Unfug die Kir che
ei nſchreiten muß , verſteht ſich. Gewiſſe Phariſäer de
man übrigens , ſo meint der Korreſpondent der „ Köln . Volksztg .
keineswegs mit Unrecht , ſchon jetzt darauf hinweiſen , daß aus
Berlin , Hamburg und andeten aufgeklärten Orten , noch jüngſt
die Zeitungen zählreiche Fälle des kraſſeſten be⸗
richtet haben . 1

Eine An Statiſtik .

Eeine Statiſtik der politiſchen Verbrechen
öffentlichen die „Birſh . Wje : Die Daten beziehen ſich
den April und Mai . In dieſen beiden Monaten ſind
weniger als auf 116 Verwaltungsbeamte Attentate verübt wo
den . 42 Perſonen wurden ſofort getötet und 62 Perſonen
litten leichtere oder ſchwerere Verletzungen und 12 Anſchla
mißlangen . In Warſchau wurden auf 13 Beamte Anſch
verübt , in Lodz auf 9, in Riga und Petersburg auf je 7

Tiflis , Beloſtok und Baku auf je 6, in Dünaburg auf 5 , in

Jeiglerinosſaw auf 4, in Berditſchew , Mitau , Narwa , Kowarsk
auf je 3, in Minsk , Kiew, Niſchnij⸗Nowgorod , Roſtow am W

5

Sewaſtopol , im Kreiſe Gori und im Kreiſe Schuſcha auf je 2

und auf je einen in Siedlez , Wilna , Mohilew, Odeſſa , Tirnety ,
Alexandrowsk , Kowno , Schitomir, Tſchita , Pinsk , Breſt⸗
Litowsk , Ufa , Wjatka , Kaſan , Alatyr , Moſyr , Moskau , Tomsk ,
Sakatalh, Tambow , Wladikawkas , Walk und Ranenburg

( Gouvernement Rjäſ an). Die meiſten Perſonen , auf die Atten⸗

tate verübt wurden , ſind bei der Unterdrückung von Unord⸗

nungenbeteilig gewef en ;5 5 Stellung nach waren :
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Insgeſamt

Deutsches Reſceh .
Karlsruhe , 18 . Sept . ( BVon der Landtaßs

Wahlbewegung . ) Eine hier abgehaltene Vertt
männerverſammlung der Zentrumspartei ſtellte de

Didaten
f 105

85

8de

de

8

1 dem Kampfplat des Lehens.
Noman von Arthur Zappb .

Nachdruck berkoten)
(Fortſetzung .)

Geſtern, ſ0 ſchrieb von Zeck in einem weiteren

„ „ war ich zu Tiſch bei Dürings geladen . Als die Tafel auf⸗
n

war und die Damen ſich entfernt hatben , blieb ich mit dem

t noch bei einer Flaſche Burgunder ſitzen und da fing der

r mit einem Male an , mich über meine amerikamſchen Er⸗

berichten und ich150 8führlichuiſſe zu befragen . Ich mußbe ihm ausführlich
J0h erbehlte hente aus meinem Henzen keine Mördergrube⸗

ſach alles und verheimlichte ihm nicht .
nnd, wie ich gehungert und gedarbt , wie ich im Freien kareiee

m Hafen als gewöhnlicher Arbeiter geſchuftet hatte , bis ich

menbrach und nicht mehr konnde . Meine Offenheit gereute

micht, denm als ich mit meinem Bevricht zu Ende war ,

beichte mir der Amtsrat ſeine Hand über den Tiſch und

inem ehrlichen , warmen Geſfühlston , wie ich
don ihm bernommen halte : „ Ich freue mich . mein lieber Herr

don Zeck, daß Sie ſich in der ſchweren Zeit ſo brav gehailten ,

und daß Sie ſich nicht geſcheut haben zugugreifen und die

Weiſte aund miedrigſte Arbeit anzunehmen. Das imponiert mir

1 meine , die Not und Pein , die Sie drübenn durchgemacht haben,
gen nicht leid tun . Es beſte Schule für Sie . Auch

Tätigkeit als Kellner haben Sie ſich wenigſtens in meinem
en

nicht zu. ſchämen . Sie haben ſich immerhin aus eigener Kraft ,

eiſe durchgebracht , Eukemmis wird Ihnem

Da der Rock , der äußere
i5 es auuch außerhalbausmachb , u

t, die auf 2 ung Anſpruch haben.
rm auf dem Charafkter

ſage Din, Bodo , ich !bilde mir

Ich ſchilderte ihm ein⸗

ſagte
ihm noch me

oldenſlich eiwas eitn auf meine amer kauiſche Ver⸗
ik, krotz alledenrt

Fueude und Geamtgtirunig erfüllten Bir die

in dieſe⸗
gangerihe⸗

Mit nicht gevinger 8

ſchütterlichen Widerſtandskraft gegen alle Verſuchungen , deneny ſeine
Spielleidenſchaft häufig ausgeſetzt war , beredbes Zeugmis ablegten .

„ Gelegentliche geſellige Zuſammenkünfte auf Nachbargütern
Oder in Holels der Kreisſtadt enden faſt immer mit einem Jeu . Ich
habe es mir zum Geſetz gemacht , ſobald die Kamten auf den Tiſch
kommen , mich zu berabſchieden , ohne mich vom den Witzeleien und
em ſpolbenden Lachen der anderen Herren beeimfluſſan 3¹¹ Llaſſen.
Ich welß , ſie haßen mir ſchon einen Spitznamem gegeben und ir der

ganzen Gegend ſprechen ſie moquierend von meiner „Kartenangſt “,
wie ſie es nach Analogie von Platzangſt und dergleichen nennen ,

irren . Gewiß iſt es nicht angenehm , für ein Rauhbein und einen

ten , aber ich ſage mir , unter zwei Uebeln wählt man klugerweiſe
Las kleinere , Jeh weiß , wenn ich erſt einmal anfangen würde , gäbe
es kein Halten mehr . Meine Enthaltſamkeit koſtet mich übrigens

gar keine Ueberwindung , im Gegenteil , mir graut bei der bloßen

Vorſtellung, mich wieder in die Aufregungen des Spiels zu ſtürzen
und alle damit verbundenen Gemütserregungen , dieſe gräßlichen ,
alembeklemmenden , fieberiſchen Zuſtände wahnfinnigſter Spanung
cwieder heraufzubeſchwöven . Freilich , hin und wieder iſt mir ſa

ſchon deir Gedanßze durch den Kopf gegangen : pointiere ein paar Mal ,

gib ein paar Kronen daran , nur um die Spoltmäuler zu ſtopfenl
Aber ich habe es nicht über mich gebracht. Ein ſo krankhafter Wider⸗
wille und Abſcheu vor dem Spiel iſt in mir

Einige Zeit ſpäter , es war inzwiſchen ein

n

Hawbes Jahr ſeit geds
Abreiſe von Neſpyork vergangen , traf ein bwie
ein einziger Jubelſchrei klang :

„Mitternacht ! Kann nicht ſchlafen. Alles wogt und 1
und brauſt in mir . Hurra ! Hurra ! Hurra ! Heute mittag habe

ich mich mit Roſy berlobt . Nie waren awei äceer
*

wir .

gelegentlichem Hakteikungen des Freundes , die von ſefner uner⸗

mein ganzes Leben lang !

Iſt ' s denn ein Traum ?

ſelige Wirklichkeit !
tersdorf und hielt bei dem Amtsrat um Roſy an .

ſo fröblich e!
Kber ich laſſe mich nun einmal in meinem feſten Vorſatz nicht be⸗ 110

vhiliſtröſen Prinzipienreiter unter ſeinen Standesgenoſſen zu gel⸗

ALohend in die Augen.
Sie liebt und ohne Sie nicht glücklich werden kann .

Leber , guter Kerl , gute Nacht !
ich glaube ,ich werd ' s nicht können und eigentlich will ichs au

nicht , denn ich muß mich doch erſt ſo recht über mein Glück
fre

In Monaten wachen Wir 95 17 Weſße Du,
heißt, Bodo ? 2 Roſt bei 11075

immer i
ihre

ihre „ ſüße Geſtalt in meine A nehmen büfe
mich die Luſt dazu anwandelt ! Herrgott , Herrgott , iſt es denn
lich , iſt es denn wahr? Ich faſſe mich

an die Stirn . So viel

gibts ja garnicht in der Welt ! In awei Turzen Monate ſoll

Roſh in mein Haus führen und ſoll ſie immer bei mir b alte
Ich kann es nicht glauben,

Wäre das nicht zu übermenſchlich , zu uner
Nein, es iſt Wirklichkeit , ſüße , berau

Heute mittag fuhr ich hinüber nach G 8⸗
Und er lach

weißt Du , wie nur der alte Herr lachen kann , ſo herzhaft ,
Na , Sie Tauſendſaſſa , ſagte er , was ſoll i

tun ? Ich muß ſie Ihnen ja wohl geben , ſonſt entführen Sie ff
womöglich heimlich bei Nacht und Nebel . Und dann wurde e

einem Male ernſt , packte mich an den Schultern und ſah
Ich gebe ſie Ihnen , weil ich weiß ,

Aber das ſag
ich Ihnen , daß Sie mir mein Mädel glücklich machen , ſonſt

micht, faſſen .

Na , ich will nicht drohen , Sie würden ' s ja nachher erleben .
zuletzt machte er ein Geſicht wie Sganenſc
ihm etwas ins Auge geflogen und kriegte mich beim Kopf un

ein und blinzelte ,

mich Sorahe ,denn Du liebſt ſie .

Mein Junge , Du wirſt ſie glücklich machen ,
Und die Liebe iſt die ſtärkſte Kraft im Menſe

und macht alles möglich . — Ich aber ſchwor mir im Still
zu ; ja , ich will ſie glücklich machen und twpill ein ernſter ,
Menſch werden . Und es wird mir nicht ſchwer werde
Roſys Seite kann man nicht anders als gut ſein . 15

Ich will verſuchen zu ſchlafer

Ich werde wach im Bett liegen und werde lachen, 5 la n
und 1 zur Detle Roſy, meine



2. Seite . General⸗Anzeiger . Mannzfelm , 19 . Septemder .
wahlbezirk Karlsruhe⸗Ettlingen⸗Raſtatt ( 39. ) auf . Herr Belzer
hat die Kandidatur angenommen . In einer Wählerverſamm⸗
lung des Zentrums in Offenburg am 18 . September wurde

Rechtsanwalt Joſef Bechler als Landtagskandidat für den

Bezirk Offenburg⸗Stadt aufgeſtellt . Herr Bechler nahm die
Kandidatur an . — Letzten Samstag Abend fand eine gemein⸗
ſame Sitzung des Geſamtvorſtandes des Nationallibera⸗
Len und des Jungliberalen Vereins in Lahr ſtatt .
Die zahlreich erſchienenen Mitglieder der beiden Vorſtände be⸗

ſchloſſen It . „ Lahrer Ztg . “ einſtimmig , an der Kandidatur des

Rechtsanwalts Dr . Schneider in Karlsruhe feſtzuhalten ,
der als Abgeordneter der Stadt Lahr im Landtage die In⸗
tereſſen der Stadt geſchickt und mit aller Energie vertreten hat .
— In der Sonntag in Immendingen ſtattgefundenen Ver⸗

ſammlung der liberalen Vertrauensmänner aus dem

Donaueſchingen⸗Engen wurde , lt .

„ Heg . Erz. “, einſtimmig Landwirt Joſef Hilpert in Ried⸗

öſchingen , Vorſtand des Getreidelagerhauſes „ Randen “ in Ried⸗

öſchingen , als liberaler Kandidat für den 6. Landtagswahlkreis
Donaueſchingen⸗Engen aufgeſtellt . Herr Hilpert nimmt die

Wahl an . — Als Landtagskandidat für den Wahlbezirk Sin s⸗

heim wurde ſeitens der nationalliberalen Partei der bisherige
Abgeordnete Neuwirth⸗Neckarbiſchofsheim aufgeſtellt . —

Eine Zentrumsverſammlung in Neuhauſen ſtellte den

Landgerichtsrat Edmund Schmidt aus Karlsruhe als Zähl⸗
kandidaten für den Bezirk Pforzheim⸗Land auf .

B. ( Katholiſcher und Badiſcher Lehrer⸗
bherein . ) Neben den Konferenzen Säckingen⸗Wald
und Bonndorf ſchließt ſich auch die Konferenz Neckar⸗

biſchofsheim der Lehrer⸗Reſolution an und fordert den

Ausſchluß der Mitglieder des katholiſchen Lehrervereins
aus dem Bad . Lehrerverein . Allgemein geſpannt iſt man dem

„ Ort . . “ zufolge auf den Beſchluß der freien Lehrerkonferenz
Mannheim , die Dienstag Abend eine Sitzung abhält , zu
der über 200 dortige Lehrer aller Parteiſchattierungen erſcheinen
werden .

Hanau , 18 . Sept . ( Mainkanaliſation . ) Eine Reſolution
zugunſten des baldigen Abſchluſſes der Verhandlungen für die Fort⸗
ſetzung der Mainkanaliſation wurde von der Stadtverorbnetenper⸗

ſammlung angenommen ; ſie wird dem Reichstage und Lamdtage

zugeſtellt werden .

* Dresden , 18 . Sept . ( VDer König von Sachſen )
begab ſich heute früh nach Zſchoppau zum Manbver des 19 .

Armeekorps . Von heute bis zum nächſten Mittwoch nimmt der

König in Schloß Erdmannsdorf Quartier .
— ( Der ſächſiſche Landtag ) wird beſtimmt am 27 .

cder 28 . Oktober zuſammentreten , vierzehn Tage früher als ſonſt .
* Berlin , 18 . Sept . ( Aenderungen im deutſch⸗

aAmerikaniſchen Poſtpaket⸗Verkehr . ) Vom

1. Oktober ab wird im Poſtpaket⸗Verkehr zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten von Amerika , ſoweit er durch
Vermittelung der Poſtverwaltungen der beiden Staaten

ſtattfindet , das im Weltpoſtvereinsverkehr beſtehende Un be⸗
ſtellbarkeitsverfahren eingeführt . Während bisher
Pakete , die nicht an die angegebene Adreſſe beſtellt werden

konnten oder deren Annahme verweigert worden war , ohne
weiteres zurückgeſandt wurden , nachdem ſie 30 Tage bei der Be⸗

ſtimmungspoſtanſtalt gelagert hatten , wird der Abſender künftig
von der Unbeſtellbarkeit durch poſtamtliche Meldung benach⸗
richtigt und ihm Gelegenheit gegeben , über die Sendung weiter

zu verfügen . In ſeinem Intereſſe liegt es jedoch , die Verfügung
möglichſt ſchnell zu treffen , da unbeſtellbare Poſtpakete als preis⸗
gegeben behandelt werden , wenn die Verfügung des Abſenders
nicht binnen zwei Monaten nach Abſendung der Unbeſtellbarkeits⸗
meldung bei der Beſtimmungspoſtanſtalt des Pakets eingegangen
iſt . Ferner ſind vom 1. Oktober ab im Poſtpaket⸗Verkehr mit

den Vereinigten Staaten von Amerika lebende Bienen

im beſonderen Behältniſſen zur Verſendung zugelaſſen .

— ( Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſt⸗
afrika . ) Ein Telegramm aus Windhuk meldet : Am 18 . Sept .
im Gefecht bei Nuhib weſtlich Haruchas gefallen :
Sergeant Joſef Groß , Reiter Emil Hauptmann . Ver⸗

wundet Major Georg Maercker , geb. zu Baldenburg ,
früher im Generalſtab der zweiten Dipiſion , ſchwer ( Schuß in

die linke Schulter ) , Aſſiſtenzarzt Dr . Alfred Korſch , geb. zu

Danzig , früher Infanterie⸗Regiment Nr . 54 , ſchwer ( Schuß
ins Becken , Unterleib und linke Schulter ) , Unteroffizier Fritz
Winzer , ſchwer ( Schuß in den rechten Oberarm und Unter⸗

leib ) , Reiter Wilhelm Simon , ſchwer ( Lungenſchuß ) , Gefreiter
Max Nitſche , leicht ( Schuß in den Oberſchenkel ) , Reiter Paul
Zacher , leicht ( Schuß in den Oberſchenkel ) . Vermißt :
Sanitätsunteroffizier Karl Scholz . An Verwundung ge⸗

ſtorben am 14 . Sept . Reiter Karl Sef
* 3, infolge einer am

13 . Sepk . erhaltenen ſchweren Verwundung . Nachträglich wird

gemeldet : Am 2. Sept . auf Patrouille weſtlich Otjitjiina ver⸗
wundet Reiter Heinrich Volkmer , leicht ( Schuß in den

rechten Oberarm und in die linke Schulter ) . Außerdem am
11 . Sept . auf Patrouille bei Haruchas verwundet Leutnant

Hans Lorenz , geb. zu Kämen , früher Infanterie⸗Regiment
Nr . 117 , ſchwer , näheres noch nicht bekannt ; Gefreiter Otto

Fronzeck am 22 . Auguſt durch Unvorſichtigkeit eines Kamera⸗
den verwundet ( Schuß in den linken Oberſchenkel ) .

— ( Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky )
iſt vom Urlaub zurückgekehrt .

— ( Die Unruhen in Oſtafrika . ) Nach einem

Telegramm des Gouberneurs Grafen Götzen vom 17 . ds .

retteten ſich die Miſſionare und Benediktiner der Miſſion
Kigonſera , Bezirk Sſongea , nach Wiedhafen . Der

Waheheſtamm ſowie der Sultan von Kiwanga ,
Bezirk Mahenge , ſind treu geblieben . Die Mohamedaner
halten nach bisher eingegangenen Nachrichten überall zu uns .

Ausland .
* Oeſterreich⸗Ungarn . ( Die ungariſche Kriſe . ) Miniſter⸗

präſident Fejerbary , der geſtern in Wien bom Monarchem in

langever Privataudienz empfangen wurde , zehrt heute nach Peſt
zurück , Donnerstag ſoll als erſter ungariſcher Polftiker Graf
Johann Zichy beim König in Wien erſcheinen . Zichh beab⸗

ſichtigt , vorher mit den gemeinſamen Miniſtern zu verhandeln .
* Spanien . ( Die Anarchiſten ) lehnem entſchieden die

Verantwortlichkeit für den jüngſten Anſchlag in Barcelona
ah . — Das dortige Blatt „ Poble Catala “ wurde poligeilich
beſchlagnahmt .

* Großbritannien . ( Der König ) hielt geſtern bei Edin⸗

burg Parade über 40 000 ſchottiſche Freiwillige ab . Gttwa
300 000 Zuſchauer wavem zugegen

* Rußland . ( Ein Entwurf für ein Miniſter⸗
kabinet . ) Der Kaiſer beauftragte den unter dem Vorſitze des

Graſen Solßki tagenden Sonderauſchuß , folgenden Entwurf für
ein Miniſterkabinett zu prüfen : Das Miniſterkabinett wird
den Zweck haben , die Wirkungskreiſe aller Mimwiſterien zu ver⸗

einigen . Das Kabinett , das den Namen Miniſterrat führen
wird , wird unter dem Vorſitze eines Premierminiſters
arbeiten , der allein neben dem Kriegsminiſter , der Marine⸗

mmiſter , dem Miniſter des Auswärtigen und dem Miniſter des

katſerlichen Hofes das Recht haben wird , dem Kaiſer perſönlich Vor⸗
trag zu halten . Die Ernennung der Miniſter erfolgt burch die

Vermittelung des Premierminiſters , die Beſtäbigung durch den
Kaiſer . Keine die Verwaltung betreffende Maßregel kann ohne
Veſchluß des Mimiſterrates und ohne Genehmigung durch den Kaiſer
in Kraft treten .

— ( Eine gzweite Friedenskonferengz im Haag . )
Gegenüber der aus Waſhington eimgegangenen Nachricht , Präſidemt
Rooſevelt habe die Abſicht , eine zweite Friedenskon⸗
ferenz im Haag einzguberufen , erfährt die „ Petersb . Tel . ⸗Ag. “
aus guter Quelle , daß die ruſſiſche Regierung ſich mit der

Abſicht trägt , ſich an die fremden Mächte zu demſelben Zweck
zu wenden , und daß Präſident Rooſevelt dieſem Schritt ſehr ſym⸗
pathiſch gegenüberſteht , da er einſehe , daß die Anvegung hierzu dem

Kaiſer von Rußland als Veranſtalter der Friedenskonferenz
im Haag zuſtehe . ( Der Kaiſer von Rußland hat ' s allerdings ſehr
nötig , ſein etwas brüchig gewordenes Renommee als „ Friedens⸗
zar “ wiebder auftzufriſchen ! D. Red . )

Aus Stadt und Land .
» Mannheim , 19 . September .

Der deutſche Verein für Armenpflege und

Wohltätigkeit an der Schwelle ſeines zweiten
Vierteljahrhunderts

iſt eine Abhandlung in No. 37 des „ Volkswohl “ betitelt , die folgen⸗
den Wortlaut hat :

Der Deutſche Verein für Armenpflege und Wohltätigkeit kann
mit hoher Genugtuung auf ſeine Wirkſamkeit im erſten Viertel⸗
jahrhundert ſeines Beſtehens zurückblicken . In die Zeit des Er⸗
wachens des ſozialen Gewiſſens im Jahre 1880 fällt auch ſeine
Gründung . Der Verein hat auf dem weiten Gebiet der Armen⸗ und
Wohlfahrtspflege durch die von ihm veröffentlichten theoretiſchen
Studien und Berichte , die gegenwärtig 74 umfangreiche Hefte von
je etwa 150 bis 250 Seiten füllen , einen ſolchen Reichtum von
Schilberungen beſtehender Einrichtungen und Maßnahmen gegeben ,
eine ſolche Fülle von wohl erwogenen tiefgründigen Anregungen
ausgeſchüttet , daß man ihn mit vollem Recht als die treibende Kraft
bezeichnen kann , auf der der Fortſchritt des deutſchen Armenweſens
vornehmlich beruht . Die beſten in Beruf und Ehrenamt arbeitenden
Fachleute haben hier mit ſeltener Einmütigkeit über Wege und
Ziele zuſammengewirkt .

An der Schwelle des zweiten Säkular⸗Quartals ihrer Tätigkeit
gibt Stadtrat Münſterberg in Berlin in ſeinem „ General⸗
bericht über die Tätigkeit des Vereins während der erſten 25 Jahre
ſeines Beſtehens “ Repertorium der bisherigen literariſchen und
wiſſenſchaftlichen Wirkſamkeit und des Perſonen⸗ und Mitglieder⸗
beſtandes ſeither , während der Hamburger Sanitätsſekretär Buehl
und der Armenrat Flemming in ihrem Hauptbericht über „die
heutigen Anforderungen an die öffentliche Armenpflege im Ver⸗
hältnis zur beſtehenden Armengeſetzgebung “ die wahrnehmbaren
Einwirkungen der Vereinsbeſtrebungen auf die Praxis unſerer
Armenpflege unterſuchten und neben den Rückblicken auch Ausblicke
auf die zunächſt zu erſtrebenden Ziele einflechten . Dem nämlichen
Heft ſind zwei ſehr wertvolle Arbeiten über die bayeriſchen und die
elſaß⸗lothringiſchen Armenrechtsverhältniſſe und ihre Reform⸗
bedürftigkeit einverleibt , erſtere von Rechtsrat Fleiſchmann
in Nürnberg , die andere von Beigeordnetem Dr . Schwander
in Straßburg . Das dritte Heft der diesjährigen Erſcheinungen ſtellt
uns mitten in ein Problem , das ſeit Fahren mit Hilfe des Ver⸗
eins jetzt in Fluß gekommen iſt . Es betrifft „die Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit “ . Beigeordneter Brugger⸗Köln , Dr ,
med . Finkelſtein , Oberarzt im Kinderaſyl in Berlin und die
badiſche Fabrikinſpektorin Dr . Ba um behandeln dieſen Stoff , Zum
erſten Mal tritt heuer eine Frau als Referentin im Verein
auch ein Zeichen modernen Geiſtes . Wie immer haben auch diesmaf
die Schriften als Grundlage der Verhandlungen zu dienen .

Seit ſeinem Beſtehen hat der Verein , man kann wohl ſagen ,
drei Aufgaben ſich geſtellt : erſtens die Notwendigkeit der „Hilfe
von Menſch zu Menſch “ durch individualiſierende Behandrung des
Einzelfalles zu betonen , dann aber auch zweitens die Sozialiſterung
der Armenpflege zu fördern , durch Erforſchung und Bekämpfung
der allgemeinen Verarmungsurſachen und ſchließlich nach Kräften
die Schaffung eines das ganze Reich umſpannenden
einheitlichen Armenrechts anzubahnen . Die Bemühungen
des Vereins betreffs des erſten Punktes ſind , ſoweit ſie auf Aus⸗
breitung des Elberfelder Syſtems gerichtet waren und eine engere
Verbindung der öffentlichen und privaten Armenpflege und Wohl⸗
tätigkeit ins Auge faßten , von Erfolg gekrönt . Der gegenwärtig
empfohlene Ausbau der Organiſation der öffentlichen Armenpflegs
nach der Seite der Berufsbeamten ſteht nicht im Widerſpruch mit
den ehrenamtlichen Funktionen , ſondern iſt ein Ausfluß der Zu⸗
nahme allgemeiner ſozial⸗hygieniſcher und ſozial⸗pädagogiſcher
Maßnahmen , wie ſie z. B. die Eindämmung der Tuberkufoſe , der
Trunkſucht , der Säuglingsſterblichkeit , der Förderung der Arbeits⸗

2 und die Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe mit ſich
Tingen .

Zur Beleuchtung der ſozialen Fortſchritte auf dem Gebiete
der öffentlichen Armenpflege im Laufe der letzten 28 Jahre hat
Dr . Buehl die Umfrage an 140 Armenverwaltungen veranſtaltet ,
deren Ergebnis , in ſeiner Schrift niedergelegt , die nicht ohne einen
gewiſſen Peſſimismus wiedergegeben wird . Währenddem das Reich
beſonders durch die Landesverſicherungsanſtalten und die frei⸗
willige Armenpflege durch die Vereinstätigkeit wirklich Großes ge⸗
leiſtet haben , ſind die Städteverwaltungen ( auch hier beſtätigen
Ausnahmen die Regel ) nur ziemlich ſchüchtern nachgefolgt . Ge⸗
wiß , nicht die Fachleute und die Magiſtrate trifft die Schuld , wohl
aber trägt es den Anſchein , als ob die ſtädtiſchen Vertreterſchaften
meiſt mit Gewährung der Mittel etwas zu ängſtlich kargen . Im⸗
merhin merklich vorwärts iſt es auch in den Städten gegangen !

Beſchämende Zuſtände ſcheinen aber immer noch hier und da
auf dem flachen Lande zu herrſchen . Dr . Buehl tritt für eine
ſchärfere geſetzliche Faſſung der notwendigen Leiſtungen , allerdings
auch für Schaffung größerer leiſtungsfähiger Zweckberbände , aber
mit ökonomiſcher Intereſſterung der Ortsarmenverbände ein . Auch
einen rechtlichen Anſpruch der Unterſtützungsbedürftigen möchte der

Berichterſtatter befürworten , zwar keinen zivilrechtlich , wohl aber
einen verwaltungsrechtlich erſtreitbaren . Schon zur Vereinheit⸗
lichung in der Handhabung und Auslegung der beſtehenden Geſetze
würde ſich ein ſolcher als ſehr zweckmäßig erweiſen . Der rechts⸗
mindernden Wirkung der öffentlichen Unterſtützung hat der Verein
nie das Wort geredet und eine Tendenz , dieſelbe auf gewiſſe Arten
der Unterſtützungen einzuſchränken , iſt mancherorts bemerkbar ,
Heute tritt der Verein durch die Feder ſeines Referenten ein für
geſetzliche Feſtlegung der Normen und für weitgehende Beſchränkung
der gegenwärtig noch geübten Praxis . Ja , eine grundſätzliche Tren⸗

nung der eigentlichen Armenpflege von der Wohlfahrtspflege , zu der
die geſamte Geſundheits⸗ bezw . Krankenpflege zu rechnen wäre ,
und von den Leiſtungen für Kinderfürſorge , wird in Erwägung
gezogen .

An der Löſung der oben angeführten 3. Aufgabe , Schaffung
eines Reichsarmenrechts , arbeitet der Verein heute noch unver⸗
droſſen . Ganz ergebnislos ſind ſeine Bemühungen ja bisher nicht
geweſen , denn verſchiedene Abmachungen mit Bayern und den
Reichslanden einerſeits und den Einzelſtaaten andererſeits ſuchen
einigen der Uebelſtände die Spitze abzubrechen ; aber noch beſtehen
die „ Eigentümlichkeiten “ fort , die bei Begründung des Reichs wohl
als berechtigte gelten konnten , aber jetzt nach Ablauf eines Men⸗

ſchenalters , nachdem auch ein bürgerliches Recht alle Reichsbürger
umfaßt , als unberechtigt bezeichnet werden müſſen .

Die 25 . Jahresverſammlung wird in Mannheim tagen , Es

hätte kein paſſenderer

Gute Nacht ! Leb wohl ! Und ſage es auch meinem lieben alten

Peter Schwab und Lizzie . Sie hat mich hoffentlich längſt ver⸗

geſſen . Herrgott , wie glücklich ich bin , wie unſinnig glücklich !
In zwei Monaten ! Nein , nein ! Ich kanns nicht glauben . Es

wäre ja zu — — Vielleicht ſterbe ich noch vorher oder es ereignet

ſich irgend was Furchtbares , irgend was — ich weiß nicht was .
Aber ſo glücklich kann ja ein Menſch nicht werden , denn dann wäre
es ja auf Erden ſchöner als im Himmel . Rede ich Unſinn ? Ja ,
ich bin ja verrückt , total übergeſchnappt und darum Schluß !

Ich drücke Dir die Hand , mein lieber Alker und bleibe immer
bis zum letzten Atemzuge

Dein getreuer
Hans von Zeck . “

Das war der letzte Brief , den Birk von ſeinem Freunde Zeck
erhielt . Wochen , Monate vergingen , keine Zèile ſam mehr , nichts .
Hatte der Bräutigam , der junge Ghemann in ſeinem Glück die
alten Kameraden jenſeits des Ozeans vergeſſen ? Oder war etwas

geſchehen , etwas Furchtbares , das ſich noch im letzten Augenblick
zwiſchen ihn und das erwartete hohe Glück geſtellt hatte und das

ihn nun hinderte , ein Lebenszeichen von ſich zu geben ?
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Unterſuchungen über den Selbſtmord . Die beunruhigende

Tatſache , daß die Zahl der Selbſtmorde in der modernen Zeit ſtändig
gunimmt , hat ſchon oft die Gelehrten beſchäftigt . Als Gründe für
dieſe Erſcheinung hat man in erſter Linie den immer härter wer⸗
denden Kampf ums Daſein und im Zuſammenhang damit die ge⸗
ſteigerte „ Nervoſität “ im heutigen Geſellſchaftsleben angenommen .
Vor allem hat man aus ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen Erkenntniſſe über
den Selbſtmord als ſoziale Erſcheinung zu gewinnen verſucht ; und
ſo hat auch der Profeſſor William B. Bailey von der Yale⸗Uni⸗
berſität ein reiches Tatſachenmaterial geſammelt , das ſich auf
29 gac Fälſe gus den Jahren 1897/1901 aründet , Die auffgllende

Tatſache iſt zunächſt , daß unter 10 000 Selbſtmördern 7781
Männer und nur 2219 Frauen ſind ; das gibt ein Verhältnis von

3 % : 1. Auch in anderen Ländern iſt die Tatſache ganz allgemein
beobachtet worden , daß die Männer ganz erheblich ſtärker an der

Selbſtmordziffer beteiligt ſind , als die Frauen . So zählte man
in Deutſchland in den Jahren 1881/1890 auf hundert männliche
Selbſtmörder nur 25,3 , in England und Wales auf hundert nur
30,7 , in Oeſterreich 29,8 weibliche Selbſtmörder . Nach Baileys
Feſtſtellungen entfallen faſt 23 der Selbſtmorde auf das Alter von
20 bis 50 Jahren , d. h. gerade auf die Jahre , in denen der Menſch
im allgemeinen am kräftigſten und widerſtandsfähigſten ſein dürfte .
Unter den Verheirateten iſt die Zahl der Selbſtmorde größer als
unter den Nichtverheirateten , wobei wieder die verheirateten
Männer leichter geneigt zu ſein ſcheinen , Selbſtmord zu begehen ,
als verheiratete Frauen . Im Gegenſatz dazu ſind alleinſtehende ,
verwitwete oder geſchiedene Frauen eher geneigt , ſich ſelbſt zu
töten , als alleinſtehende Männer . Der Gelehrte hat auch , ſoweit
dies möglich war , den Gründen , die die Selbſtmörder in den Tod
trieben , nachgeforſcht , und er kommt zu dem Ergebnis , daß die Leute
viel eher infolge geſchäftlicher Verluſte Hand an ſich legen , als
wenn Krankheit ſie befallen hat oder ſie etwa in der Liebe eine

Enttäuſchung erfahren haben . Merkwürdig erſcheint die Tatſache ,
daß ſich hinſichtlich der Wochentage deutliche Unterſchiede in der

Zahl der Selbſtmorde zeigen . Die zahlreichſten Selbſtmorde fallen
auf den Montag , während nur wenige Selbſtmörder den Samstag

zur Ausführung ihres verhängnisvollen Entſchluſſes wählen . Bai⸗

ley glaubt dies dadurch erklären zu können , daß für Leute , die die

Woche über ausgehalten haben , der Zahltag und nach ihm ein

Ruhetag nahe wäre . Beſonders die Männer wählen oft den Mon⸗

tag , während die Frauen anſcheinend den Sonntag vorziehen . Selbſt

auf die Tagesſtunden erſtreckte der amerikaniſche Gelehrte ſeine
Unterſuchungen . Von 10 000 Fällen ereigneten ſich 3687 in der

Zeit von 12 Uhr nachts bis 12 Uhr mittags und 5848 in den

übrigen zwölf Stunden . Von Mitternacht iſt eine ſtändige Zu⸗
nahme bis 6 Uhr nachmittags feſtzuſtellen . Von 6 bis 9 ⸗Uhr nach⸗
mittags nimmt die Zabl dann ab, und von 9 Uhr bis Mitternacht

Staaten gibt , es auch heute noch Geſetze , nach denen ein Selbſt⸗

mordverſuch ein ſtrafbares Verbrechen iſt . Allerdings iſt kein ein⸗

ziger Fall bekannt , in dem dieſe vom Geſetze vorgeſchriebene Strafe

auch wirklich verhängt worden wäre .
Leute , die ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ins Waſſer ſtürgten
oder Gift nahmen , gerettet , und ſie ſind dann auch zur Politze
gebracht worden ; aber damit hatte das Verfahren gegen ſie ein
Ende . Es entſpricht der

modernen ſittlichen Auffaſſung , im Gegenſatz zu der der alten

Griechen und Römer , verwerflich iſt . In keinem Lande der Welt
iſt freilich der Selbſtmord etwas ſo gewöhnliches und nirgends wird

er als etwa ſo Leichtes angeſehen wie in China . Zuverläſſige
Zahlen liegen aus dem Reich der Mitte darüber natürlich nicht vor ;
aber nach der Schätzung einer chineſiſchen Autorität ſterben in jenem
Lande jährlich über 25 000 Perſonen durch ihre eigene Hand . Auch
in Italien gibt es beſonders unter den Opfern des Syſtems der

Kinderheiraten eine ſehr große Zahl von Selbſtmördern .
— Ein engliſches Urteil über die Japaner . Das engliſch⸗

japaniſche Bündnis hat einen engliſchen Profeſſor , James A. B.

Scherer , nicht gehindert , über die politiſchen Freunde im fernen
Oſten ein Buch zu veröffentlichen , in dem er , nach dem „ Athe⸗
naeum “ , zu einem ſchonungslos harten Urteil kommt . Profeſſor
Scherer gibt natürlich , wie dies jeder tun muß , zu , daß der japa⸗
niſche Charakter auch ſeine guten und edlen Züge hat , die Tapfer⸗
keit , die Treue , die Lebhaftigkeit , die Gründlichkeit und die Selbſt⸗
beherrſchung , wozu auch noch die Höflichkeit hinzuzuſetzen wärs⸗
Aber er fährt fort : „ Die beiden Krebsſchaden am nationalen Cha⸗
rakter ſind eine tief eingewurzelte Unredlichkeit und eine voll⸗

ſtändige Sittenloſigkeit ; jeder der beiden Züge würde genügen , das
Leben eines jeden Volkes zu zerſtören . Japan iſt der einzige
zibiliſierte Staat , der Schacher mit der Proſtitution treibt , die als

Einnahmequelle einer Steuer unterworfen iſt und der den Mädchen⸗
handel dulde . Japan iſt auch noch eins der ſeltenen Länder , wo
das Wort Lüge keinen Vorwurf bedeutet , ſondern eher als ein

Ort gewählt werden

können , als dieſe mächtig emporſtrebende Handels⸗ und Indu⸗

iſt die Zeit der größten Häufigkeit . In mehreren der Vereinigten

Man hat natürlich ſchon oft

heutigen Anſchauung kaum noch , die

Selbſtmörder zu beſtrafen , wenngleich der Selbſtmord nach der
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ſtrieſtadt, o alle Wandelungen unſeres wirtſchaftlichen und poli⸗

liſchen Lebens ein lautes Scho in der ganzen Bevölkerung wecken ,

bas freilich keinem Veifallsſturm mehr ähnelt , ſondern vielmehr

einem Klageruf gleicht über Erſchwerung des Weltverkehrs und

Verteuerung der notwendigen Nahrungsmittel . Auch die Nachbar⸗

ſchaft Rheinbayerns und die Nähe der Reichslande führen viele

Arbeiter von dort nach Mannheim , die dann nicht ſelten die noch
4 beſtehende kleinſtaatliche Zerriſſenheit des deutſchen Armenrechts

ſchwer empfinden . Möchte der Verein künftig mit noch entſchie⸗

denerem Erfolg an der Durchführung ſeiner Beſtrebungen in der

Praxis für ſeinen Fleiß und ſeine Mühe belohnt werden !

* Vom Hofe . Der Großherz
Vorträge des Miniſterialpräſident

Hreitag in Schloß Mainau eing
Karlsruhe zurückkehrte . Am Sonntaf

Großherzog und die Großherzogin

fahrt brachten die Teilnehmer d

J . deutſch⸗öſterreichiſchen Städtetag aggtem Schiffe
un der Inſel vorüberfuhren , den Höchſten Herrſchaften eine Huldig⸗

ung dar . Der Großherzog erwiderte mit einem Hoch auf Kaiſer
Franz Joſeph . In Ueberlingen fuhven die Höchſten Herrſchaften ,
am Landungsplatz vom Amtsvorſtand Geh . Regierungsrat von
Senger und Bürgermeiſter Betz empfangen , nach dem Oſtbahnhof

und wohnten einer Uebung der freiwilligen Sanitätskolonnen Engen ,

9 Konſtanz , Markdorf , Meersburg , Meßkirch , Pfullendorf , Radolfzell ,
Singen , Stockach und Ueberlingen an . Später beſichtigten die

Höchſten Herrſchaften das Münſter unter Führung der Geiſtlichkeit ,
die ſich zur Begrüßung am Eingang eingefunden hatte . Nachdem

die Großherzogin noch einen kurzen Beſuch im Spital gemacht hatte ,
erfolgte die Rückkehr nach Schloß Mainau gegen Abend . Geſtern

mittag nahm der Großherzog die Meldung des Oberſten von

WPinterfeld , Kommandeurs des 2. badiſchen Grenadierregiments
Ffhiſer Wilhelm I . Nr . 110 und des Hauptmanns von LEſtocg
bon demſelben Regiment entgegen , welche dann auch zur Frühſtücks⸗

dafel eingeladen wurden .

Das Schulgeld an den Mittelſchulen . Die Landesherrliche
Verordnung vom 9. April 1889 , das Schulgeld an den Gelehrten⸗
ſchulen , den Realmittelſchulen und den Gewerbeſchulen betreffend ,
bird mit Ausnahme des § 5, deſſen Beſtimmungen bis zur Er⸗

laffung einer das Schulgeld an den gewerblichen Unterrichts⸗An⸗
fialten und den Handelsſchulen feſtſtellenden beſonderen Verord⸗

Rkung in Kraft beiben , aufgehoben . An deren Stelle treten
folgende Beſtimmungen : § 1. Der Betrag des für ein Jahr zu

zahlenden Schulgeldes ſoll an Anſtalten mit einem neun⸗ oder

ſiebenjährigen Lehrgang 108 . , an den übrigen Anſtalten 72 M.
nicht überſchreiten . Gäſte , ( § 13 der Schulordnung für die höhe⸗

den Lehranſtalten ) zahlen , wenn ſie nur in einer Klaſſe Stun⸗
bden beſuchen , das für die Klaſſe feſtgeſetzte Schulgeld , wenn ſie

über an dem Unterricht mehrerer Klaſſen teilnehmen , das Schul⸗
zeld der höchſten Klaſſe , in welcher ſie den Unterricht beſlchen .

Die Erhebung eines beſonderen Eintrittsgeldes iſt nicht zuläſſig .
2 . Beſuchen mehrere einer und derſelben Familie angehörende

Schüler ( Schülerinnen ) gleichzeitig die nämliche Anſtalt , ſo tritt

eine Ermäßigung in der Art ein , daß bei mindeſtens drei

Schülern ( Schülerinnen ) für den dritten nur die Hälfte des ge⸗
brdneten Schulgeldes zu entrichten , der vierte dagegen , ſowie jeder

folgende vom Schulgeld ganz befreit iſt . Wenn die im vorher⸗
gehenden Abſatz bezeichneten Schüler ( Schülerinnen ) in verſchie⸗

denen Klaſſen der Anſtalt ſich befinden , ſo tritt die Befreiung vom

Schulgeld beziehungsweiſe die Ermäßigung für denjenigen ein ,
kelche der Beendigung des Lehrkurſes der Anſtalt am nächſten
heziehungsweiſe näher ſtehen . § 3. Bei Anſtalten , an welchen

raktiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium vorgenommen
Ferden , kann ein Zuſchlag zum Schulgeld erhoben werden , wel⸗

ſdbbher jedoch den Betrag von jährlich 18 M. nicht überſteigen darf .
Fiür die Teilnahme an wahlfreiem Unterricht darf ein beſonderes

Schulgeld nicht erhoben werden . § 4. Innerhalb der in den § 8 1

and 8 beſtimmten Grenzen wird das Schulgeld ſowie der Zuſchlag
kür jede Anſtalt von dem Miniſterium der Juſtiz , des Kultus

feſtgeſetzt , dabei iſt für die einzelnen Klaſſen einer

Anſtalt eine Abſtufung des Schulgeldſatzes zuläſſig . Bei den

Realmittelſchulen erfolgt die Feſtſetzung auf Vorſchlag der Ge⸗

mneindebehörde. Ebenſo beſtimmt das genannte Miniſterium , in

ppelchen Teilbeträgen und auf welche Termine das jährliche Schul⸗
beld zu entrichten iſt . § 5. Schüler ( Schülerinnen ) , welche wäh⸗
tend eines der für die Erhebung des Schulgeldes beſtimmten Zeit⸗
abſchnitte die Anſtalt verlaſſen , haben keinen Anſpruch auf Rück⸗

erſatz des für den betreffenden Zeitabſchnitt bezahlten Schul⸗gbeldes
Neu eintretende Schüler ( Schülerinnen ) haben das Schul⸗

geld für den Zeitabſchnitt zu entrichten , in welchem ihr Eintritt

krfolgt . Von Erhebung des Schulgeldes iſt im letzteren Falle
n abzuſehen , wenn der betr . Schüler ( Schülerin ) von einer

Mländiſchen Schulanſtalt kommt , an welcher derſelbe das Schul⸗
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den betreffenden Zeitabſchnitt nachweislich bereits be⸗

da

in den letzten Tagen die

er , welcher am
am Sonntag nach

begaben ſich der
men . Vor der Ab⸗

tagenden

ederverſammlung am Sonntag in Bretten ab . 119

Vereine waren durch Delegierte vertreten . Der 1. Punkt der Tages⸗

brdnung betraf die Erſtattung des Berichtes des Hauptausſchuſſes
Wer das Vereinsleben im Bunde und über die Geſchäftsführung .

ſehr umfangreichen Berichte ſei nur hervorgehoben , daß

dören .
Bunde nunmehr 457 Vereine mit 14812 Mitgliedern ange⸗

ten . Nach dem Kaſſendericht beſitzt der Bund ein Vermögen von

1 240 . , davon 35 120 M. Barvermögen . Zum Kaſſenbericht be⸗

untragte Herr Kopp⸗Lahr , in Anbetracht der günſtigen Kaſſenver⸗

umiſſe reichlichere Unterſtützung der Gauverbände . Herr

chmidt⸗ Lahr unterſtützte dieſen Antrag , worauf der Vundes⸗

kſitzende Sauerbeck erwiderte , der Hauptausſchuß werde dieſem

ntrag nähertreten ; es möge ihm für die nächſte Mitgliederverſamm⸗

un Geſchäftsordnung vorgelegt werden , welche das Verhäl tnis
des Hauptausſchuſſes zu den Gauverbänden regelt . Punkt 4 betraf

ie Anträge des Geſangvereins „ Badenja “ in Karlsruhe : a) Bei

ſchen Sängerbundesfeſten wird die Klaſſe Kunſtgeſang in a und

ült ; b) Bei badiſchen Sängerbundesfeſten ſollen Muſikchöre
bgeſchrieben werden . Herr Ripple⸗Karlsruhe begründete

ngeren Ausführungen die beiden Anträge . eHrr Sauerbeck

widerte darauf , daß ſich der Haupt⸗ und Muſikausſchuß nicht ent⸗

keeden konnte , den Antrag zu dem ſeinigen zu machen , weil der

erſte Antrag neue Anträge auf Schaffung weiterer Unterabteilungen
dur olge haben würde und der zweite Antrag eine Bankerott⸗
krflärung der badiſchen Sängerbundesfeſte wäre . Die beiden An⸗

ie wurden darauf ohne Diskuſſion mit allen gegen 4 reſp . 6
Stimmen abgelehnt . Die Wahlen des Haupt⸗ und Muſikaus⸗
ſchuſſes ergab die Wiederwahl der ſeitherigen Herren . Als Ort der

chſten Mitgliederverſammlung ( 1906 ) wurde Waldshut

Nwählt . Nach einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen fand Beſich⸗

ſcerzhaftes Kompliment gilt . Die Doppelzüngigkeit maskiert ſich

mter dem „japaniſchen Lächeln “ . Außerdem verdirbt eine etel⸗

Einbildung die Sitten des Volkes . Es gibt indeſſen in Japan
de Männer, die wohl befähigt ſind , die nationalen Un⸗

So wird
berflächlich in die abend⸗

daß es dringend nötig

dDer Badiſche Sängerbund hielt ſeine diesjährige Mirn⸗

Wort eines japaniſchen Rich⸗

tigung der Stadt und des Melanchtonhauſes , ſowie ein Spaziergang
auf das Burgwäldchen ſtatt . Abends war Konzert und Beleuchtung
auſ dem Marktplatz .

* Pryteſtverſammlung gegen die Lichtberechnung des Städtt⸗

ſchen Elektrizitätswerkes . Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute
und Gewerbetreibender , die Vereinigung Mannheimer Detailkauf⸗
leute und der Ver der Schuhhändler hatten auf geſtern abend in
das Nebenzimmer el „ Viktoria “ eine Verſammlung
s ur Stellun mme gegen die willkürliche
Preisberechnung von Licht und Kraft des Städt . Elektrizi⸗
tätswerkes einberufe Herr J . H. Kern eröffnete nach 9 Uhr
die gut beſuchte Verſammlung und betonte , daß ihre Anberaumung
auf die Initiative des Vereins Mannheimer Detailkaufleute zurück⸗
zuführen ſei . Hierauf referierte Herr Rothſchild ( in Fa . Gebr .

Rothſchild ) über „ Die Mißſtände bei der ſeitherigen
Preisberechnung des elektriſchen Stromes für
Licht⸗ und Kraftzwecke durch das Städt . Elektri⸗

gzitätswerk “ . Redner führte aus , daß die vielſeitige Berech⸗
nung des elektriſchen Lichtes ſchon ſeit Jahren ein der lebhafteſten
Klagen der Mannhetmer Kaufmannſchaft bilde . Prachte man Be⸗

ſchwerden vor , ſo wußte man nicht einmal , mit wem man es zu tun
hatte , Wandte man ſich an die Stadt , ſo wurde man an Brown ,
Bobweri u. Co. verwieſen und wandte man ſich an letztere , ſo wurde
man an erſtere berwieſen . Redner berlas dann eine ſchriftliche Ant⸗
wort des Betriebsingenieurs Tretrop . Man habe aber darauf nicht

eingehen können , da die Propoſitionen nicht weitgehende genug
waren . Auf eine weitere Anfrage wurde der Beſcheid , daß die
Stadt auf weitere Verhandlungen nicht eingehe . Man ſehe hieraus ,
daß man gezwungen ſei , in der demnächſtigen Lichtſaiſon wieder
teueres Licht zu brennen . Abnehmer würden von der Kommune
eben als recht gutmütige chtet , die nicht gerne oppo⸗
nieren . Wir wollen nun , f fwoiter aus , dem Stadt⸗
rat und dem Oberbürgerme legen , daß in Zukunft die

Manmnheimer Detailkaufmannſchaft derartige Verträge , wie ſie bis⸗

her abgeſchloſſen wurden , ſich nicht mehr gefallen läßt
und daß man über die vitalſten Intereſſen der

Kaufleute hinweggeht . Sehr viele von den kleineren Ge⸗

ſchäften würden elektriſches Licht brennen , wenn die Koſten nicht

allgu erheblich wären . Das elektriſche Licht könne nicht mehr als

Luxus betrachtet werden , ſondern gehöre heute zu jedem modernen
Betrieb . Durch eine Umfrage wegen der Strompreiſe ſei man zu
folgendem Reſultat gekommen : Ein Möbelgeſchäft zahlt 60 Pfg . ,
ein Schuhwarengeſchäft 55 , ein Eiſenwarengeſchäft 55 , ein Gold⸗

warengeſchäft 52 , ein feines Spezialgeſchäft 43½ , ein Haushal⸗

tungsgeſchäft 39½ , Redner ſelbſt zahle 37½ , ein feines Gold⸗

warengeſchäft 35 , ein Automatenreſtaurant 33 , ein Warenhaus 38 ,

ein zweites Warenhaus 28 und er glaube , daß das Apollotheater noch
einen billigeren Abſchluß habe . Die Deutſche Reichspoſt bezahle 18

Pfennig . Was wir nun bekämpfen , ſind die großen Differenzen , die

unter den Verbrauchern ſelbſt in Betracht kommen . Mit dem

Strom für Kraftzwecke verhalte es ſich genau ebenſo . Er könne

der Stadt den Vorwurf nicht erſparen , bei der Verpachtung des
Werkes auf die Preisbildung nicht genügend geachtet zu haben . Die

Stadt bann ja für ihre Arbeit einen angemeſſenen Nutzen erzielen ,
aber ſie dürfe ſich weder einer ungleichmäßigen Behandlung ſchuldig

machen , noch Apothekerpreiſe fordern . Die Verbilligung
des elektriſchen Lichtes würde gewiß einen un⸗

geahnten Konſum mit ſich bringen . Da die Errich⸗

tung von Blockſtationen innerhalb der einzelnen Quadrate

ſchon vielfach ventiliert wurde , ſo ſollte ſich die Stadtverwaltung

doch eines anderen beſinnen . In der an dieſen Vortrag ſich an⸗

ſchließenden Diskuſſion bemerkt Altſtadtrat Vogel in längeren Aus⸗

führungen u . , daß , wenn die Stadtverwaltung bezgl . der Preis⸗

berechnung Vergleiche ziehe , ſie dies doch mit außerbadiſchen Städten

tun ſolle . Jedenfalls würden dieſe dann zu Unaunſten Mannheims

ausfallen . Im großen und ganzen ſeien die Beſtrebungen der drei
Vereine nur zu unterſtützen . Stadtverordneker Lebi hält es für
eine glückliche Idee , daß die Vereine dieſe Angelegenheit aufgefaßt
haben und ſelbſt verteidigen . Er könne den Ausführungen des Re⸗

ferenten nur beipflichten . Die Stadt habe eine große

Dummheit gemacht , als ſie Brown , Boweri u. Co , das Städt .

Elektrizitätswerk übertragen habe und eine weitere Dummheit ſei

gemacht worden , als man ohne weiteres dieſer Firma das Elektrizi⸗
fätswerk überließ . Er erinnere nur daran , was für eine Konkurrenz
die Firma mit dem Titel Städtiſches EGlektrizitätswerk den hieſigen

Inſtallateure mache . Die Stadt ſei ihrer Verpflichtung den hieſigen

Einwohnern gegenüber nicht in der Weiſe nachgekommen , wie ſie
es ſollte . Dr . Seelig iſt mit dem bis jetzt Gehörten vollſtändig

einverſtanden , da ja alle Klagen bisher erfolglos geblieben ſeien . Es

wäre ſehr intereſſant einmal zu erfahren , wie die verſchiedentlichen

Preiſe zuſtande kamen . Nachdem noch die Herren Altſtadtrat

Vogel , Rothſchild und Stotz ſich zu der Angelegenheit ge⸗

äußert hatten , wurde nachfolgende Reſolution einſtimmig an⸗

genommen:
Die heute abend im Hotel Viktoria hier verſammelten Mit⸗

glieder von drei kaufmänniſchen Vereinen und zwar des Vereins

Mannheimer Kaufleute und Gewerbetreibenden , der Vereinigung

Mannheimer Detailkaufleute und des Vereins der Schuhhändler
erklären ſich mit den Ausführungen des Referenten einverſtanden ,
indem ſte die Mißſtände bei der bisherigen Preisberechnung des
elektriſchen Stromes für Licht⸗ und Kraftzwecke durch das Städt .

Glektrizitätswerk verurteilen . Sie erwarten beſtimmt , daß der

verehrliche Stadtrat bei der Uebernahme des Werkes in ſtädtiſche

Regie eine entſprechende Verbilligung des elek⸗

triſchen Stromes und eine gerechte Anwendung des Taxifs
eintreten läßt , ſo daß auch den Kleinkaufleuten und Gewerbe⸗
treibenden deſſen Vorteile zuteil werden . Die Verſammlung

beauftragt die Vorſtände der drei Vereine , bei dem Stadtrat im

Sinne dieſer Reſolution zu wirken .

» Einweihung der Neckarauer Heilſtätte für erholungsbedürf⸗
tige Kinder . Samstag nachmittag 4 Uhr wurde die vom Neckar⸗

auer Ortsausſchuß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe am Rhein⸗
damm in der Gewann Schindtkaut gelegene , neuerrichtete Heim⸗
ſtäötte für erhol ungsbedürftige Kinder in einfach

ſchlichter , aber würdiger und feierlicher Weiſe eingeweiht . Nach⸗
dem die Damen und Herren des Komitees , welches aus Angehö⸗
rgen aller Stände zuſammengeſetzt iſt , ſich im Rathaus verſammelt

hatten , ging es im Zuge hinaus nach dem Aufenthaltsorte der

Kinder . An der Erholungsſtätte , welche von der dienſttuenden

0

*

Schweſter Chriſta und den Kindern hübſch geſchmückt war , an⸗

gelangt , wurden die Damen und Herren von den Kindern mit

einem ſinnigen Begrüßungsſpruch empfangen , Hierauf nahm Herr

Stadtpfarrer Sauer als 1 . Vorſitzender des Ausſchuſſes das

Wort zu einer herzlichen Begrüßungsanſprache . Im

an die Ausführungen ſeines Kollegen gab als zweiter Redner Herr

Stadtpfarrer Freund ein Bild über die feitherige Tätigkeit
des Vereins , welche Mittel derſelbe angewendet und welche Ziele

er für die Zukunft erſtrebe . Wenn es bei Eröffnung der Er⸗
holungsſtätte am 31 . Juli ds . Is . 16 Kinder waren , welche die

Wohltaten der Einrichtung genießen konnten , ſo ſei heute in der

kurzen Zeit von 6 Wochen die Zahl der Kinder auf 35 angewachſen .
Es ſollen nicht nur arme Kinder , welche vom Ortsausſchuß un⸗

entgeltlich verpflegt werden , Aufnahme finden , ſondern auch er “

holungsbedürftige Kinder bemittelter Eltern können auf Grund

von Jeugniſſen gegen eine kleine Vergütung angenommen werden .
Die Kinder erhalten morgens und abends eine genügende Portion
unter hermetiſchem Verſchluß abgekochte Milch und nachmittags

geſtrickter Unterjacke , braunen Strümpfen und Rohrſtiefeln mi

burg wegen Körperverletzung verfolgter Metzger von Bu ch ,

würdigen Alters erfreut ,

Eiſen im Feuer “ zur Aufführung in Ausſicht genommen
Wie wir weiter bernehmen hat unſere Theaterleitung anläßl

Anſchluß

ſtalten wird .

dramatiſchen Literatur und in ihr g

Tleiſchlurde mit Gemüſe .Brot müſſen ſie don au Hauſe mit⸗ bermebrt worden —

bringen , um den Eltern auch ein kleines Opfer aufzuerlegen . Es

gelangten bom 31 . Juli bis 31 . Auguſt 625 Liter Milch zur
Ausgabe , was einen Aufwand von 111 Mark 35 Pfennig ver⸗

urſachte . Die Koſten für das Schutzhaus und Inventar betrugen
bislang etwa 1000 Mark . Dank des menſchenfreundlichen Ent⸗

gegenkommens hochherziger Wohltäter ſei das Unternehmen ſicher
geſtellt und wünſcht Redner auch für die Zukunft die Unterſtützung
weiter Kreiſe . Als dritter Redner verbreitete ſich Herr Dr .
Sauer über die hygieniſche Seite der Einrichtung . Zur wirk⸗
ſamen Bekämpfung der Tuberkuloſe habe man am ſchönen Rhein⸗
ſtrom , inmitten grüner Wieſen und duftender Obſtbäume , abſeits
von der Heerſtraße , fern von dem Getriebe der Fabriken , eine
Erhöolungsſtätte errichtet zum Wohle der bedürftigen Kinder . Ein
erfreuliches Zeichen ſei die Tatſache , daß ſämtliche Kinder an Kör⸗
bergewicht zugenommen haben . So nahm ein Knabe innerhalb
4 Wochen 7 Pfund zu , abgenommen hat kein Kind . Viel kann
noch nachgeholfen werden durch Reinlichkeit im Elternhauſe . Red⸗
ner ſchloß mit dem Wunſche , daß die kleine Heilſtätte blühen möge
zum Wohle der Kinder und zur Freude des Ausſchuſſes . Als
letzter Redner ſprach in Vertretung des am Erſcheinen verhinderten
Herrn Geh . Regierungsrat Lang namens der Großh . Regierung
Herr Amtmann Zoeller allen Beteiligten den Dank aus und
gab der Freude Ausdruck , daß die Beſtrebungen des Vereins zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe im ganzen Bezirke ſoviel Verſtändnis
gefunden hätten . Neckarau könne er das Kompliment machen , daß
es an der Spitze marſchiere . Redner dankte den Vorſitzenden ,
Herren Pfarrer Sauer und Pfarrer Freund , dem Herrn Dr .
Sauer und ſeinen Herren Kollegen und nicht zuletzt dem unermüd⸗
lichen Schriftführer , Herrn Direktor Zeller . Hierauf trugen eine
Anzahl Kinder anſprechende , der Feier angemeſſene Gedichte vor
und erfreuten die Anweſenden durch Vortrag von verſchiedenen
Geſängen . Einige Spiele bildeten den Schluß der Feier , worauf
die Kinder noch bewirtet wurden . Wir entnehmen dieſen Bericht
der „ Neckarauer Ztg . “ Eine Einladung der Alt mannheimer
Preſſe ſcheint man ſonderbarerweiſe für überflüſſig gehalten zu
haben .

Beſitzwechſel . Herr Buchhändler Richard Grohe kaufte
das Haus G 6, 2, früher Herrn Bankdirektor Hildebrand ge⸗
hörig , zum Preiſe von 84 000 Mark .

Ein hervorragender Schulmann , des langjährige Direktor
der Karlsruher Oberrealſchule , Dr . Friedrich Firnhaber , ſchei⸗
det nach Adjähriger Tätigkeit wegen vorgerückten Alters und leiden⸗
der Geſundheit am 1. Oktober ds . Irs . aus ſeiner Stellung . Dr .
Firnhaber trat 1861 als 25jähriger Lehramtspraktikant in den
badiſchen Schuldienſt und wurde nach wenigen Jahren zum Pro⸗
feſſor an der höheren Bürgerſchule , der ſpäteren Realſchule ernannt .
Im Jahre 1878 wurde er als Vorſtand und 1885 Direktor dieſer
Anſtalt , die ſich inzwiſchen unter ſeiner vortrefflichen Leitung

zur

Oberrealſchule entwickelt hatte . Beſondere Verdienſte erwarb ſich
F. um den Ausbau der badiſchen Realſchulen und die Erweiterungen
ihrer Berechtigungen und es wurde ihm noch vor ſeinem Rücktritt
aus einer langen und reichgeſegneten Tätigkeit die Genugtuung zu⸗
teil , daß die Gleichberechtigung der Mittelſchulen endlich erkannt
und den Oberrealſchulabiturienten der ſo lange vorenthaltene Zu⸗
gang zu allen Staatsämtern ermöglicht wurde . Als Erzieher de
Kronprinzeſſin Viktoria vonschweden erfreute ſich Dr. Firnhaber de
beſonderen Gunſt der Großherzogin und des Großherzogs , der ihm
als äußere Anerkennung ſeiner hervorragenden Leiſtungen auf pä⸗
dagogiſchem Gebiet und der Verdienſte um die Ausgeſtaltung und
Hebung der Realſchulen beim Eintritt in den wohlverdienten Ruhe⸗
ſtand den Titel Hofrat verlieh .

Polizeibericht vom 19 . September .

Leichenländung : Geſtern nachmittag 6 Uhr wurde im

Neckar beim Friedhof hier die nachbeſchriebene unbekannte män n⸗

liche Leiche geländet , welche etwa —6 Tage im Wa
legen haben mag . Ungefähr 38 —42 Jahre alt , 1,75 Mete

kräftiger Körperbau , dunkle Haare , vorn ziemliche ſtark
vollkommenes Geſicht , unraſiert . Die Leiche war bekle
braunem Rock und brauner Hoſe , ſchwarzer Weſte, weißem
mit aufgenähtem Umlegekragen, rot gezeichnet mit M. . , grauer

einer Reihe Nägeln beſchlagen . Um ſachdienliche Mitteilung übe

die Perſon des Verlebten wird gebeten . „ „

Körperverletzungen wurden verübt : im Hauſe K 2
Nr . 16 , vor G 7, 45 und im Hofe der Wirtſchaft Rheindamm
ſtraße 58 .

Warnung vor einem Ladendieb : Ein 20 —22
Jahre alter Unbekannter , 1,65 Meter groß , ſchlank mit ovalem
blaſſem Geſicht , ſchwarzen Haaren , kleinem ſchwarzem Schnurr⸗
bärtchen , dunklem Sackrock , hellgeſtreiften Hoſen , ſchwarzem wei⸗
chem Filzhut hat in mehreren Uhrenläden in Ludwigshafen a .
ſich Uhren zur Auswahl vorlegen laſſen und hierbei Dieb
verübt . Da anzunehmen iſt , daß der Dieb auch hier Diebſtähl
verſuchen wird ,ſo wird vor demſelben gewarnt .

Verhaftet wurden 17 Perſonen , darunter ein von
Staatsanwaltſchaft hier wegen Erpreſſungsverſuchs ausgeſe
bener Kaufmann von Großkarlbach , ein vom Amtsgericht Lan

Taglöhner von Ludwigshafen wegen fahrläſſiger Tötung ,
ein Taglöhner von Altripp und ein Fuhrmann von Zaiſenhau
wegen erſchwerter Körperverletzung . 7

Cheater . Runſt ung Uiſſenſchaf
Vom Theater . „ Der Schwur der Treue “ l , 15Kind der ſo überaus fruchtbaren dramatiſchen Muſe Oska

thal ' s ſoll , wie wir erfahren ,ſo raſch als möglich nach de

führung , die im Berliner Königlichen Schauſpielhauſe bevor
auch an unſerer Bühne in Szene gehen . Als weiteve Nopität

Mannheim , wenn das Werk ſich auch ſonſt bereits eines ſ
ſoll des Spanier ' s Calderon „

Premiere des Hauptmann ' ſchen Nocturnus „ Elga “ d

Abſicht , die Vorſtellung erſt um halb 8 Uhr beginnen zu la
was angeſichts des geſchäftlichen Fleißes der Bewohnerſchaft
heims , der ſie oft bis ſpät abends an die Arbeit feſſelt ,
Freude begrüßt werden dürfte . Das intereſſante Werk wird
dies , ähnlich wie Wagners „Rheingold “ , nach den Vorſchrifte
Dichters durchgeſpielt , das heißt ohne Zwiſchen a
Aufführung gebracht . 1

5

Die Münchener Hoftheaterkriſis iſt nach der Mitteilu

Korreſpondenz noch nicht beendet . Zwar tritt Baron Speidel
Generalintendant beſtimmt an die Spitze der Hoftheater , a
iſt noch ganz ungewiß , wie ſich die Einzelleitung der beiden
ſeiner Wirkſamkeit , der Oper und des Schauſpiels , unter

i

Man herſchließt ſich maßgebenden Ortes

Einſicht , daß die Neubelebung und Hebung des Sch
wichtigere und die ſchwierigere Aufgabe der neuen Aerc

Deshalb ſoll der neue Schauſpieldirektor nicht nur Reg
dern vor allem Dramaturg , Kenner der zeitgen

oß geworden ſein . Ganz von
cherweiſe der Gedanke aufgetaucht

nn dramakiſche⸗ ſe 1
ſelbſt iſt daher auch lo⸗

ſolche Perſönlichkeit unte⸗
Sollte dieſer Plan —
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wWunbern , eines Tages zum Beiſpiel Max Halbes Ernen⸗

nung zum königlich baheriſchen Hofſchauſpieldirektor vollzogen zu
ſehen . Jedenfalls befindet ſich die Hoftheaterkriſis in bezug auf

ſhren wichtigſten Punkt zurzeit noch durchaus im Zuſtande der

Schwebe .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
W. Frankenthal , 19 . Sept . ( Tel . ) Ein Sittlichteits⸗

berbrechen verſuchte Sonntag nacht der wegen eines derartigen
Verbrechens bereits mit 7 Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Tagner
Foſef Kühn an einer Diakonſſſin zu berüben . Wie dem „ Frandenth .
Tageblatt “ gemeldet wirb , Hingelte Rühn die Diakoniſſin unter bem

orgeben heraus, er ſei der Jlaſchenbierhändler . , ſeine Frau ſei
ſehr krank und der Arzt bäte um ihr ſofortiges Kommen. uhn
Begleitete die Diakoniſſin bis zur ſtädtiſchen Bleſche und berſuchte
ſte dort zu vergewaltigen . Auf das Hilfegeſchrei der Diakoniſſin
ließ der Unhold von ſeinem Opfer ab und wurde geſtern anm Tage
berhaftet . Er hat ein Geſtändnis abgelegt .

Neueſte Dachrichten und Telegramme .
POrivat⸗Telegramme des „ FGeneral - Hnzeigers “

* Lübeck , 19 . Sept . Die Bürgerſchaft nahm in ihrer
geſtrigen Abendſitzung einen Antrag an , den Senat zu erſuchen ,
er möge im Bundesrat ſeine Stimme dahin abgeben , daß zur
Beſeitigung der Fleiſchteuerung die Grenze für
die Vieheinfuhr geöffnet werde , ſoweit dies mik der geſundheit⸗
lichen Sicherung des Viehbeſtandes vereinbar 155Poſen , 18 . Sept . Der Typhus nimmt weiter ſtetig zu .
In der letzten Woche wurden amtlich zehn Fälle neu gemeldett .
Insgeſamt ſind bisher 814 Erkranzungen und 26 Todesfölle an
Typhus gemeldet .

Wien , 18 . Sept . Im Feſtſaale der Umiverſität fand heute
Meittag die Gröffnung des 7. internationalen Arbeiterverſtchevungs⸗
Kongreſſes ſtatt , zu der ſich etwa 1500 Teilnehmer aus den meiſten
Kukturländern eingefunden haben . Der Ehrenpräſident des Organi⸗
ſabionsomitees , der frühere Miniſterpräſident Dr . v. Körber hielt
die Begrüßungsanſprache . Der Miniſter des Inneren Graf
Bylandt⸗Rheybdt begrüßte namens der Regie vung den Kon⸗
gveß , Oberbürgermeiſter Lueger im Namen der Stadt Wien , Zu
Präſidenten wurden Handelskammerpräſident von Kuerk , Geh .
Rat Dr. Baedicker⸗Berlin und Hofvat Dr . v. Philippobich⸗
Wien gewählt .

* Lemberg , 18 . Sept . Der Ausſtand der Fleiſch⸗
hauer iſt beendet .

Paris , 18 . Sept . Der Direktor des Blattes „ Univers “ ,
Eugen Veuillot , iſt heute geſtorben .

* Brüſſel , 18 . Sept . Der internatlogale Chir⸗
ungenkongreß wurde heute in Gegenwart des Miniſters für
Ackerbau van dem Buuggen

* Lüttich , 18 . Sept . Der Kongreß zum Schutze
des literariſchen Eigentums wurde heute unter dem
Vorſitze des Staatsminiſters Beernagert eröffnet , der in ſeiner An⸗

ſprache feſtſtellte , daß nur noch die Niederlande ſich noch von dem
internationalen Schutzabkommen ausſchließen . Der rumänſſche
Delegierte zeigte den Anſchluß Rumäniens an das Berner Ab⸗
kommen an .

* Madrid , 18 . Sept . Die Ueberſchwemmungen
unterbrachen den Eiſenbahnverkehr bei Calatayud , Pro⸗
binz Zaragoza , und ſchnitten die Zentrallinie an mehreren
Punkten vom Verkehr ab . Die Ebene bei Murcia ſteht unter

Waſſer . Der Schaden iſt bedeutend .

Kutais , 18 . Sept . Eine Menſchenmenge von ungefähr
2000 Menſchen griff in der Nacht einen Waggon mit Gefangenen
in der Station Abaſcha an . Zahlreiche Angreifer wurden
getßtet und verwundet während des heftigen Feuergefechtes , das

auch unter der Bedeckung des Zuges Opfer forderte .
* New⸗Nork , 18 . Sept . Innerhalb der Stadt emt⸗

gleiſte auf der Grand Zentralbahn ein Zug infolge falſcher
Weichenſtellung . Eine Perſon wurde getötet , ſieben wurden

verletzt .
Generalintendant von Poſſart .

München , 18 . September . Wie die „ M. N. . “ melden ,

erhielt Antendant von Poſſart anläßlich ſeines Rücktrittes
den Tite Generalintendant mit dem Range eines Ge⸗

heinren Rates . Zu ſeinem Nachfolger wurde Freiherr bon

Speidel , Oderſt und Generalſtabschef in Würzburg ernannt .

Sozialdemokratiſcher Parteitag .

* Jena , 18 . Sept . Heute morgen begannen die eigentlichen
Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen Parteitages unter dem
Vorſitz Singers . Den erſten Punkt der Tagesordnung bildeten
die Anträge zum Organiſationsentwurf . Vor Eintritt
in die Tagesordnung begrüßte Singer noch die aus dem Auslande
erſchienenen Parteigenoſſen . Zur Erwiderung erhielt zuerſt das
Wort der Abgeordnete Dr . Elnbogen⸗Wien , der die politiſchen
Zuſtände ſeiner Heimat einer teilweiſe ſehr ironiſchen Kritik unter⸗
warf . Der engliſche Genoſſe Afke w betonte , daß eine engere
Liierung der deutſchen und engliſchen Gewerkſchaften allgemein als
notwendig erkannt werde . Es folgte ger Holländer Mendel , der
die Unterdrückung der holländ ſchen Cozialdemokratie drich die
Regierung ſcharf geißelte . Johaun⸗Lodz überbrachte die Grüße
der ſozialdemokratiſchen Partei in Polen und ſchilderte die grau⸗
ſame Unterdrückung der Arbeiterpartei in Rußland . Hierauf nahm
v. Vollmar zur Partei⸗Organiſation das Wort .

Erdbeben in Italien .

Rom , 18 . Sept . Nachts kamen in Reggio di Cala⸗
ria wieder mehrere ſtarke Erdſtöße vor und verurſachten eine

Panik. Nachrichten über den angerichteten Schaden in den Pro⸗
vinzen Catangzaro und Coſenzza beſtätigen , daß das Tele⸗

graphenbureau in Coſenga eingeſtürzt iſt . Die Beamten retteten
ſich durch die Flucht . Infolge eines ſehr ſtarken Erdſtoßes ſtürzten
morpgens außerdem mehrere Häuſer in Seigliano , Rosna⸗
fillo , Rogliano , Biſi , Guano , Fiume und Froeddo
ein , jedoch wurde niemand verletzt . In San Pietro erfolgte
ein Erdſtoß , die erſchreckte Bevölkerung floh . — In Martiſano
fand ein großer Erdſtoß ſtatt . Dabei ſtürzte ein Berg ins Tal
hinunter . Mehrere Gebäude wurden zerſtört . — In Strom⸗
boli dauern die Ausbrüche fort , ebenſo die Erdſtöße in Firiolo ,
( Provinz Catanzaro ) .

Bon der Cholera .
* Berklin , 18 . Sept . Der „ Reichsanzeiger “ meldet : Vom

16 . September bis zum 17 . September wurden im preuß . Staate
10 choleraverdächtige Erkrankungen und 5 Todesfälle , vom 17 . bis

zum 18 . September mittags wurden weitere drei choleraverdächtige
Erkrankungen und ein Todesfall an Cholera amtlich gemeldet . Von
den früher gemeldeten choleraverdächtigen Erkrankungen wurde eine
Hurch bakteriologiſche Unterſuchung nicht als Cholera feſtgeſtellt . Die
Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 202 Er⸗
krankungen , von denen 75 tödlich endigten . Von den vom 16 . bis
zum 18 . September gemeldeten Neuerkrankungen entfallen auf die
Kreiſe Raſtenburg 1, Marienburg 3, Graudeng , 2, Lebus 1, Stettin

Voſen 1. Schubin 1. Caarnilau 1 und Breslau 1.

Stettin , 18 . Sept . In Güſtrow ſind , wie die „ Stet⸗
tiner Neueſten Nachrichten “ melden , zwei Perſonen unter choler a⸗

bverdächtigen Erſcheinungen geſtorben . Unterſuchung
wurde ſofort eingeleitet . Infolgedeſſen ſind auf Anordnung des

Generalarztes des 2. Armeekorps die in Güſtrow einquartiert ge⸗
weſenen Mannſchaften vom Dragonerregiment Nr . 12 ſofort aus
dem Truppenverbande ausgeſchieben und in den Krekower Baracken

ſſoliert worden .

Witteis Heimfahrt .
*

Plhmouth , 18 . September . ( Reuter . ) Miniſter Wikte

iſt hier angekommen und nach Chervourg bveitergefahren . Gele⸗

gentlich eines Konzertes während der Ueberſahrt , nachdem er auf
die Verdienſte des Zaren und Rooſevelts beim Zuſtandekommen
bes Ffriedens hingeriſeſen hatte , ſagte Witte : Seit wir die gaſt⸗
lichen Geſtabe Amerikas verlaſſen haben , fahren wir unter deut⸗

ſcher Flagge und leben auf einem Stück deutſchen Bodens .

Ich habe nicht nötig , Sie daran zu erinnern , daß der erhabene
Leiter dieſes Reiches ein warmer Freund des Zaren und des Prä⸗
ſidenten Rooſevelt iſt . Ich bin daher ſicher , meine Damen und

Herren , daß ich in Ihrem Simme handele , wenn ich Sie bitte , ſich
zu erheben und Kaiſer Wilhelm II . unſere Ehrfurcht zu er⸗

weiſen .
* Cherbourg , 19 . September . Der Präſident des ruſ⸗

ſiſchen Miniſterkomitees , Witte , begab ſich geſtern abend 7½
Uhr an Land .

Norwegens Trennung von Schweden .
* Karlſtad , 18 . Sept . Heute Abend 7 Uhr war man

noch nicht in der Lage , eine neue gemeinſame Sitzung feſtzu⸗
ſetzen oder auch nur die Zeit für eine neue Sitzung anzugeben .
Dieſes hängt davon ab , wie lange die Privatkonferenzen dauern .

* Thriſtiania , 18 . Sept . In dem von Stockholm
verbreiteten Telegramm über eine norwegiſche Mobil⸗

machung kann das Norwegiſche Telegrammbureau mitteilen ,
daß von norwegiſcher Seite keinerlei militäriſche Veran⸗

ſtaltungen getroffen worden ſind oder getroffen werden , die nicht
aus Verteidigungsrückſichten unbedingt notwendig geworden ſind ,
und daß im beſondern die Mitteilung , daß ſo gut wie alle Trup⸗
pen im zentralen Norwegen und in den Grenzbezirken mobiliſtert
ſein ſollen , unrichtig iſt .

* Karlſtad , 18 . Sept . Anläßlich der in ſchwediſchen
Blättern verbreiteten Nachrichten über die norwegiſche Mobili⸗

ſation wurde ein Vertreter des Spenska⸗Telegrammbureaus in

Karlſtad von dem norwegiſchen Staatsminiſter Michelſen
empfangen und von dieſem erſucht , folgendes zu veröffenklichen :
Der norwegiſche Staatsminiſter teilt auf eine Anfrage mit , daß
die Meldungen über die norwegiſchen Mobili⸗
ſationen im hohen Grade übertrieben und

wahrſcheinlich nur dazu berechnet ſind , Senſation zu erregen
und daß keine weiteren Truppenbewegungen nach der Grenze
vorgenommen werden , ſolange die Verhandlungen in Karlſtad
fortdauern .

Die Lage in Rußland .

Petersburg , 19 . Sept . Der unter dem Vorſitze
des Grafen Solsky tagende Sonderausſchuß hat die Beratung
Über die Reglements für die Wahlen zur Reichsduma im König⸗
reich Polen beendet . Dieſen Wahlreglements liegen die all⸗

gemeinen Grundzüge des von dem Generalgouverneur aus⸗

gearbeiteten Planes zugrunde . Für die Wahlen werden Wahl⸗
körper aus den Grundbeſitzern der Diſtrikte , aus den ländlichen
Beſttzern der Gmina ( der kleinſten ländlichen Verwaltungs⸗
einheit Polens , die 3 bis 20 Morgen Landes beſitzt ) und aus
den ſtädtiſchen MWählern gebildet . Die Beſitzer der Gmina , die

mehr als 20 Morgen beſitzen , wählen in dem Wahlkörper der

Grundbeſitzer der Diſtrikte . Die Geſamtzahl der Dumamit⸗

glieder des Königreichs Polen iſt gemäß den für das ganze Reich
geltenden Verhältniſſen von annähernd einem Deputierten auf
250 000 Einwohner auf 36 feſtgeſetzt . — In der nächſten Woche
wird der Sonderausſchuß über die Wahlordnung für den Kauka⸗

ſus und für Sibirien beraten .
* Petersburg , 18 . Sept . Petersb . Tel . ⸗Ag. Auf

Befehl des Kaiſers iſt über Bjalyſtok und den Bjaly⸗
ſtoker Kreis der Kriegszuſtand verhängt worden .

* Warſchau , 18 . Sept . Hier wurden ſozialiſtiſche
Flugſchriften verteilt , welche Todesurteile hochgeſtellter
Perſönlichkeiten ankündigen .

* Tiflis , 18 . Sept . Petersb . Tel . ⸗Ag. 5 Omnibuſſe
mit armeniſchen Flüchtlingen aus Schuſcha gefüllt , wurden in
der Nacht von Tataren angegriffen . Die Mehrzahl der Männer

wurde ermordet , die Frauen in die Gefangenſchaft geſchleppt .
Die Direktion der großen Gießerei Siemens in Kedab bet den

General Chivikine um die Entſendung von Koſaken . Ihre
Gegend ſei von Tatarenbandei umringt , die damit drohten , daß
ſie den Angeſtellten das Leben nehmen wollten . Trotzdem wage
man nicht , Waffen an die Arbeiter zu ihrer Verteidigung zu
verteilen .

Der Friede .
Eine Beſchießung von Petropawlowsk durch die Japaner .
* Wladiwoſtok , 16 . Sept . Petersb . Tel . ⸗Ag. Der

japaniſche Admiral Catoga hat mit den Schiffen „ Idzumi “
und „ Suma “ am 12 . September Petropawlowsk be⸗

ſchoſſen . Die Gebäude am Leuchtturm und andere wurden

Der Feind plünderte die Pulvermagazine , tötete das

ieh und nahm der Bepölkerung die Feuerwaffen fort . Der

Bezirkschef flüchtete mit Frauen , Kindern und der Staatskaſſe
in das Innere . Das amerikaniſche Schiff „Auſtralien “ , gechar⸗
tert von der Handels⸗ und Induſtriegeſellſchaft Kamtſchatka ,
wurde von den Japanern im Hafen genommen . Getötet und

verwundet wurde niemand . Die Häfen Ajan und Ochotsk
wurden ebenfalls zerſtört .

* * *

* New⸗Nork , 18 . Sept . Komuras Zuſtand hat
ſich gebeſſert ; er reiſt , lt . „Frkf . Ztg . “ , am 2. Oktober nach
Japan . — In Waſhington glaubt man , daß Takahira ,
der demnächſt nach Japan in die Ferien geht , nicht zurückkehren
wird , da er leidend iſt .

Pittsburg , 18 . Sept . Japan beſtellte bei der

American Bridge Company 7400 Tonnen Brückenſtahl
für ſtaatliche Eiſenbahnbauten .

Geſchäftliches .
* In der Gewinnziehung am 27. , 28. , 29 . und 30 . September

der Wohlfahrtsloſe 4 M. . 30 kommen 12 977 Geldgewinne mit
M. 490 000 zur Ausloſung . Die Hauptgewinne ſind wieder Mark
75 000 , M. 50 oo00, M. 25 000 , M. 15 000 uſw . So lange bei
deren Beliebtheit die Loſe noch reichen , ſind ſie von dem General⸗
Debit Lud . Müller u. Ca . in Berlim . Breiteſtr . 5. in Nürnhera !

Kaiſerſtr . 88 , in München Kaufingerſtr . 80 und in Hamburg Große
Johannisſtraße 21 zu beziehen .

Volkswirtſchaft .
Die Einnahmen der badiſchen Bahnen ſind auch im Monat

Augu ſt gegenüber dem Vorjahr wieder beträchtlich , im ganzen um
326 150 M. geſtiegen . An der Mehreinnahme iſt der Perſonen⸗
verkehr mit 289 930 M. beteiligt . Die Geſamteinnahmen von
Januar bis September belaufen ſich auf 56 380 380 M. ( plus
2 262 530 . ) .

Die Paſſiva im Konkurs der Getreidefirma Samſon in Norden
betragen über M. 14 Millionen .

Der Aufſichtsrat der Görlitzer Maſchinenbauanſtalt und Elſen⸗
gießerei in Görlitz ſchlägt 5 pCt . ( 4 pCt . ) Dividende vor .

Die Bayeriſche Diskonto⸗ und Wechſelbank Akt . ⸗Geſ . in Nütrn⸗
berg errichtet am 1. Oktober eine Fillale in Schweinfurt und
erwarb zu dieſem Zwecke die 1884 gegründete Bankfirma Jongs
Nordſchild . Ferner eröffnet die Bank an demſelben Tage Depoſtten⸗
kaſſen in Lauf , Hersbruck , Roth und Uffenheim . An
den beiben erſtgenannten Plätzen unter der Uebernauhhme der Firmg
Comrad Arnolb .

Viehmarkt in Mannheim vom 18 . Sept . Amtlicher Be⸗
cicht der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko , Schlachgewicht ;
34 Ochſen a) vollfleiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthez
höchſtens 7 Jahre alt 76 —80 . , b) funge fleiſchige , nicht ausge⸗
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 72 —75 . , e) mäßig genährie
junge , gut genährte ältere —00 . , d) gering genährte ſeden
Alters 00 —00 M. 49 Bullen ( Farren ) : a) vollfleiſchige höchſten
Schlachtwerthes 64 —70 . ,b ) mäßig genährte füngere u. gut genährte
ältere 60 —62 . , o) gering genährte —00 M. 980 Färſen :
( Rinder ) und Kübe : a ) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färfen , Rinder
höchſten Schlachtwerthes 70 —71 . , d) vollfleiſchige , ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 66 —70 . , e) Altere
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte füngere Kühe , Färfen
und Rinder 64 —68 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen u. Rinder
56 —60 . , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 48 —54 M.
214 Kälber : a) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber
85 - 00 . , b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 80 —00 . , c) ge⸗
ringe Saugkälber 75 —00 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 28 Schafe : a ) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
75 —00 . , b) ältere Maſthammel 74 —00 . , e) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 74 —00 M. 1132 Schweine :
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 74 —00 . , b) fleiſchige 73 —00 . , 0) gering
entwickelte 72 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 10 Luxuspferde : 500 —1000 . , 55
Arbeitspferde : 250 —900 . , 70 Pferde zum Schlach⸗
ten : 60 —280 . , 000 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —000 M.00 Stück Maſtvieh : 00 —00 Mk. , 00 Milchkühe : 000 —000 . ,
900 Ferkel : 00 . 00 —00 . 00 . , 8 Ztegen : 12 —20 Mk. , 0 Zick⸗
lein : —0 M . o Lämmer ! : —00 M. Zuſammen 2880 Stück ,

Handel im allgemeinen lebhaf .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat September .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 14 . 15 . 18. 17. 18. 19. [ Bemerkungen
ſtonſtan : J382 8,80 8,78 8,78
aldshut 2,75 8,00
Hüningen „„ 42,88 2,45 2,65 2,80 2,78 2,5 Abds . 6 Uhr
Kehh ! h ! „ „ . 54 2,55 2,79 2,84 2,97 2,87 ] N. 6 Uhr
Lauterburg 4,08 4,09 4,46 4,83 Abds . 6 Uhr
Maxau . „ „ 4,16 4,17 4,25 4,44 4,55 4,56 2 Uhr
Germersheim . . ,89 3,91 4, . 29 4,24 . =P, 12 Uhi
Mannheinm . . 58 3,55 8,55 3,75 5,87 4,010 Morg . 7 Uhn
Mainz „ J1,05 1,08 1,02 1,08 1,16 , - B. 12 Uhr
Bingen . 1,79 1,76 1,6 1,88 10 Uhr
Kaulb J2,00 1,97 1,96 . 02 2,14 2 Uhr
Koblenz „ 2,26 2,26 2,15 2,20 10 Uhr
Köln W1*„ „ „ J2,40 2,39 2,27 2,18 ,10 2 Uhr
Ruhrort 91 1,83 1,60 1,47 6 Uhr

vom Neckar
Mannheim 43,50 8,50 3,51 8,68 3,82 8,96 ] V. 7 Uhr
Heilbronn . 00 0,26 0,30 0,42 0, 73 0,531 V. 7 Uh

— — — —

Unſere verehrlichen Abonnenten , welche den

„ General⸗Anzeiger “ in der ſeitherigen Filiale
am Friedrichsplatz 5 abgeholt haben , erſuchen
wir höflichſt , die Zeitung von heute ab in der

neuerrichteten 58985

Zweigexpedition von R . Fauth , Hofkonditor
Friedrichsplatz 5 ( um die Ecke )

abzuholen .
Mannheim , 18 . September 1905 .

Verlag des „ General⸗Anzeigers “
der Stadt Mannhei nd Umgebung .

Verantwortlich für Politit : Chefredatteur Or . Paul Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,
für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ,

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchbruckerei ,
G. m. b. . : Ernſt Müller .

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit dei
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Brad⸗
street Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche
Erkundigungen . Bureau für Baden und die Rheinpfalz in
Mannheim , D I . No . 8/8 . 1061

Sommersprossen gngz
Herba - Seife .joh beeile mich, zu denachrichtigen , dassmexers Herba - Seſfe sehr zufrieden bin. Dieselb

Sprossen , Hautausschläge ete . auf das W.

1 ce e Anna Steinbauer in Rödigg .

0
& Co, Hanan

898

P DODF f 1 Ercstengegeuie
Veberall erhältiich . 57786— 2

88
N ewahgte Nahrung aeeeee

füg Kifmen Kranke , Genesende . “ Verhütet
Abeseikigt - Darches echdurehfeſſ , Dermkatarrh .
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5 1＋. Barfhn11 C
Toiletteseitfen ,

Spezialität : Kie

Schwämmen .

fernadelduft ,
angenehmstes Zimmerparfum .

Tel . 2295 . Mannbeim .

Bekanntmachung .
Straßenſperre betr .

Nr . 117156 II . Wir brin⸗
gen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß behufs Vor⸗

nahme von Sielbau⸗Arbeiten
in der Waldhofſtraße zwi⸗
ſchen der projektierten Ring⸗
ſtraße und Diffens ſtraße die
Abſperrung dieſer Straße
von Montag , 18. ds . Mts . ,
bis auf Weiteres nötig fällt .

Während dieſes Zeitrau⸗
mes iſt die Benützung der
erwähnten Straßenſtrecke , für
den geſamten Suhrwertsver⸗
lehr verboten .

Zuwiderhandlungen werden
gemäß 8 366˙ . ⸗St . ⸗G. ⸗B.
und § 121 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. mit
Geld bis zu 60 Mark oder
mit Haft bis zu 14 Tagen
beſtraft .

Mannheim , 15. Sept . 1905 .
Großh . Bezirksamt .

Polizeidirettion :
Schäfer .

Zwangs⸗Berſteigerung .
Mittwoch , 20 . Sept . 1905 ,

nachmittags 2 uhr

Nerde
ich im 4,5

hier, im ollſtreckungswege
ſelte Barzahlung öffentlich ver⸗

rn :
öbel aller Art , Farben ,

Schablonen , Gerüſtdielen, ſo⸗
wie 2 Pferde u. a. m. 28884
Mannheim, 19. Septbr . 1905.
Nopper , Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .
Die zum Nachlaß der 7 Mar⸗

gareta Schneider , gehörigen

9855 Fahrniſſe ich
28822

ableg, 19 . d. Is . ,
nachmittags 2 Uhr

öffentlich gegen baar in meinem
Lokal , K 3 , 17

e 1 Bett , 1
Tiſch , 1 Nachttiſch , 1 Waſchtiſch ,
1 eint . Schranuk, 4 Rohrſtühle ,
1 Koffer , 1 Spiegel ,
Taſchenühr, Frauenkleider, Weiß⸗

n en Küchenge⸗
erner im Auftrag , 1

berger , in Heddesheim J . F.
Soh

1 ſilberne

7*
N1

16 2 , 16

BerſeigerungslolalHeute Dienſtag , den 19 .
Septbr . 1905 , jeweils vor⸗
mittags 10 Uhr und nach⸗
mittags 2 Uhr beginnend .

Schluß
der großen Muß .

von :
Parfüms , Haar⸗ u. Mund⸗
waſſer , Schuhereme , Leder⸗
fett und ſonſtige Gegenſtände .

Die Gegenſtände u. Waren
werden zu 28850

jeden aunehmbaren Preiſe
abgegeben .Berkauf in jedem Quan⸗

tum aus freier Hand jederzeit.
Fr . Best , Auktionator ,

,
— 5 Tel ,

U. Pfäſlöſche Pferzelolkrle
2. Serie . —( Zweibrücker Nennloſe . )
Ziehung beſtimmt 2. Okt . 1905.
DGünſtige Gewinnchancen .—
Loſe à 1 Mk. , 11 Loſe 10 Mt.

40 Hauptvertreter Stad⸗
ſchreiber Ulrich in Zweibrücken
ſowie in Mannheim Moritz 5aug

Geſucht
ein erfahrener 4381

Hotel direktor ;
azu baldigem Eintritt

( ſpäteſtens 1. Januar
1906 ) von ein Hotel⸗

Aktien ⸗Geſellſchaft .
Nur ſolche wollen ſich
melden , die bereits

ähnlichen Poſten mit
[ Erfolg begleit , haben

und die Geſchäfts⸗
keuntu . beſitzen , wie

eug ,

8 i ſchsne⸗ erviee , 1 ſehr n.

5
in 1 eleetr . Bronceſi ur1 electr . Tiſch⸗

eleetr . Wandärme ,lampe ,2
Zſehr ſchöne Bilder in ſchwar⸗
er Rahme , 2 Oelbilder , 1
Nomode , 1 Doppelſtinte , 1

„ Schützenbecher v. 1863 ,
filb , Kaffeeſerviee , verſchie⸗

bene Beſtecke ( Chriſtoffle ) ,
gerſch. e Gold
u. Silber , 1 gold . Damen⸗
ahrkette , Bett⸗ u. Leibweiß⸗
eug , 2 compl . Betten und

ederbetten , Regulateure ,
orzellan u. Sonſtig . mehr .
IB . Die Gegenſtände kön⸗

gen Dienstag früh ab 9 Uhr
auch aus freier Hand gekauft

25822werden .

Theovor Michel ,
Waiſenrat .

Seltene Gelegenheft
Im Auftrage einer Hamburger

54
ſollen ca. 500 Stück

Schreibmaſchinen
welche regulärer Wert 75 Mark
koſten, für nur 28 Mk. verkauft
werden durch den Hamburg⸗
Altonger Auktiondktor

Rob . Meineke ,
igung „Hotel Stuttgarter

Hof“, L 6, 9, von 11 —1 Uhr u.

1 0 1 Jant Aae eeer geſucht . Hamburger Adre
Schulterblatt 106.

5

Veiſeigerungs⸗Anzeige.
Mittwoch , 20 .

nachmittags , 2½ Uhr
werden im 155 Oggers⸗
heimerſtr . Nr . in Lud⸗
wigshafen a. Nh.

195 Säcke ,
enthaltend ca . 200 Zent⸗

2 Kreide für

§ 379 des Handels⸗
eſetzbuches gegen Barzah⸗

lung verfteigert .
Die findet
be ſtatt .

90 Gerichtsvollzieherei
Ludwigshafen a. Rh .

Filderkraut

15 ſchwere Ware liefert zu
. 20 per Ztr . frei in ' s Haus .

d0rpelle.Rartonein
ſum billigſten Tagespreis .

eee HK 4, 5.
Telephon 239 . 28828

Tafelkuhbutter , 10 Pld 990M. 6,50, Scheibenhonig M . 4
Zur Probe 5 Pfd . Butter u. 52 78

M. . 30. Sterulieb , 1vla Breslan .

9328

7 1905 ,

28820

ſie für die Stellung
als Vorſtand einer

Aktien ⸗ Geſellſchaft
erforderl , ſind . Gefl .

Offerten unter An⸗
abe der Gehaltsan⸗

ſprüche ſowie Nach⸗
weis über ſeitherige
Tätigkeit zu richten
unter F . F . 169 an
Annone . ⸗Expedition
Daube & Co . m . b .

. , Frankfurt a . M.

Zur

Leitung
5 eines antekalſiges
Veſtauralions⸗
bekriebes

mit gross . Garten -

wirtschaft wird ein

tüchtiger 4332

Fachmann
geſucht

deſſen Frau im Ge⸗

ſchäft mit tätig ſein

ſoll . Kinderloſes Ehe⸗
paar bevorzugt . Eiu⸗

tritt bald möglichſt .
[GGeſt.

Offerten mit An⸗
Jgabe ſeitherigTätig⸗
keit und Gehaltsan⸗
ſprüchen unt . F . I9 .

168 an Annoncen⸗

Erxpedition Daube

4 Co . m . b . . ,
Frankfurt a . H .

per ſofort geſucht .

Just Schiele ,

Sauberer anſtändiger

Laufburſche
9323

O 2 , 9 , Kunſtſtraße .

Aug ust Kstner
Bildhauer

K 4 , 10 Telephon 767 .
Kunstgewerbl . Werkst . für Ausführungen von

Grabdenkmäler
und Baudekorationen .

Forträts nach Photographie unter Garantie

für vollste Aehnlichkeit 57618

und kostenlos .
Stattgart, den 15. S70095 1505 .

Geehrter Herr Suudrowiezt
*

Mannheim , N 3 , 15 .

Teile Ihnen mit , daß ich nach unſerer Niederlaſſung
hier in Stuttgart nach Ihrer erleynten Methode in der
Zuſchneidekunſt und Damenſchneiderei überraſchend ſchnell
Kundſchaft erworben habe und über eleganten Sitz und

Ausführung ſtets große Zufriedenheit zu hören bekomme ,
Aus dieſem Anlaß ſprechs hiermit nochmals meinen beſten
Dank und im Intereſſe der Frauen und Mädchen können
Sie meine , Ihnen ausgeſprochene Zufriedenheit , auch öffent⸗
lich bekannt geben . Hochachtungs voll

Frau Lina Hammer , Kleidermacherin ,
Stuttgart .

Breite⸗Ecke , Querſte . 4

Zahnatelier F . Lotz
0 3, 140 (Heskel' sches Haus )

Zahnheilkunde — Zahnersatz
Erstklassige Arbeit . Schonende Behandlung .

Mässiges Honorar . 57093

Tunendurbenam Futatncte
Bezirksverein Mannheim .

Todes - Anzeige .
15 Unseren verehrl . Mitgliedern zur gefl. Kenntnis , dass

gestern Nacht unser wertes Mitglied , der Maschinenmeister 55

Theodor Schneider
im Alter von 21 Jahren nach kurzer Krankheit mit Tod

abgegangen ist . 58956

Die Beerdigung findet heute nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle aus statt und ersuchen wWir unsere

Mitglieder , durch recht zahlreiche Beteiligung dem Ver -
storbenen die letzte Ehre erweisen zu wollen .

Mannheim , den 19, September 1905.

Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
2 Heute vormittag 9½ Uhr verschied sanft nach

6 monatlichem , geduldig ertragenen Leiden , unser

guter unvergesslicher ältester Sohn u. Bruder , Herr

Max Müller
im Alter von 30 Jahren . 9337

Wir bitten um stilles Beileid bei diesem für

uns s0 schmerzlichen Verluste .

Namens der trauernden Hinterbliebenen : ?

Georg Müller u . Frau
geb . Gund . 5

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 20 . d.

Mts . , nachmittags 3 Uhr, im Krematorium statt .

Dem schlichten Sinn des Entschlafenen ent -

sprechend , wird gebeten von Kranzspenden absehen

zu wollen .

Mannbeim , den 18. September 1905 .

Danksagung .
Herzlichen Dank allen denjenigen , Wweiche uns an-

lässlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters ,

Herrn Ingenieur

lulius Alfred Ganser
Fleihiges Mädchen

zu kl. geg. hoh.
—5 geſucht .

Zuerfr . M 5, 3, 1 Tr

ihre Teilnahme zum Ausdruck brachten . 58960

Die tieftrauernden Hinterbſiebenen .

Nehtere Halsmeöchel
finden ſof. Stelle . Stellenvermitt,
iung Frau Viſter , J 2 22 .

Mannhbeim - Feudenheim , 18, September 1905.

Progerie zum Waldhorn“ Call Ulrich Ruoff
NA . — ———

* S .

Jatz - 1.B. Nustands-Uaterricht.

0
D 3 , l . 587081

Zur Zan 5

Garantle - Zahnbürsten , Zahnwasser , Zahnpaste .
Zur Haarpflege :

Garantle - Kämme , Eau de Guinine, !

84899

Birkenwasser .

Anfangs Oktober beginnen meine

Unterriehts - Kurse

Kaliserring 22 . 58954

Luise Dänike . ,

4.

Uax Rienter .
Leipzig ,

0

15 Königlicher Hoflieferant ,

sind stets frisch und in Original - Packung zu

Verkaufsstelle

Franz Modes ,
D 1 , 4 , 455 ee

Plissebrennerel
E 2. 4 Lllise Evelt WW. x 2, 14

dem Plamkers ) .

8 Wicſigſiaft amkesherk
Die zur Konkursmaſſe des Schreinermeiſters 8

Julius Körber hier gehörenden Waren⸗

beſtände in : 2650 U4

Türen u . Bretter
im Anſchlage von Mk . 2725 . — können durch

den unterzeichneten freihündig en blos verkauft
5 werden.
JIch bitte um geflllige ſchriftliche Angebote .

Der Konkursverwalter

Friedrich Bühler .

Sreholte
vorzügliche garantiert in der Wäſche nicht einlaufend ,

zu billigen Preiſen in großer Auswahl .
Stets großes Lager in Damen⸗ und Kinderſtrümpfen , gut

geſtrickken Kinderjäcchen , Höschen und Röckchen .
Maſchinenſtrickerei ſowie Anſtricken wird ſofort u billig beſorgt

Inhaber August Relnach .
Grüne Naselpaziaac: e ee

ALSERT Worf gNTN
SsEfiE . Sleles
HxisT - HSTnlF E

Tliclies
1. SPEFEZIAE GFHSCHAF Te Plakze

Damrt d gold 1 für e 8555

Das feinste und edelste

Sehwarzwälder Kirschenwasser
wird aus den kleinen ſchwarzen

des Reuch - und 952590Tales erzie t
Ich führe nur solckes als Spezialität , wie alle nbrigen

Schwarzwälder Edelbranntweine als : Zwetschenwasser , Gebirgs -
Wachholder , Heidelbeergeist , Brombeergeist ete .

Franzisische und deutsche Cognaes ,
Nur feinſte Qualitäten . Aeußerſte Breiſe .

Adolf Burger , Hreitesty . 5 . 457, “

Gefällige Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung

‚ N

eeeeeeeeeeeeeeeeeee

all inge1 Ubi nge
llefert selt ca . 30 Jatee
in anerkannt guten Quall⸗

taten billig dle allbekannte

Flrma 18090

ob Krant
Onrmacher u, Juweller

T , 3 Mannhelm T I, 3

lene 5

AskeaNHNC
Altes Gold u . Sülber

kauft
Solda

5
18 Goldarbeiter q 1, 18 .

4 helle15 Surrangeeign.
Zim . in Mitte d.

JStadt , 1 Tr . h. per Okt . zu v.
Näheres unter Nr . 9285 durch

die Exped . ds. Bl .

5 am Tanſhaus ,
NR 2 , 9 Laden ult Lanſſoß⸗

[ Räumen , neu herger . , ſof zu v.
Näh . 8. St. , v. 11 —3 Uhr. 8875

Läden zu bern . P7 , 15
1 kl. u. 1 gr. beſ. geeignet für
Putz⸗ u. Modewaren , Konditorei⸗
Kaffee, Goldwaren , Uhren ,
Schreibmaterialien , da hierfür
Bedarf. 288167

Moltkeſtr . 3
Laden mit anſtoß Zim . u. Keller

1900
1. Oktober preiswert ( auch

8Burequ ) zu verimieten ,

1e ſcagen 4.Stock . 28328

mit Wohnung , Ecke
Nheindamm⸗ . Rhein⸗

villenſtraße zu verm . 28409
Näh . Gramlich , Rheinpark .

1 Laden a eau od.
Zimmer , ſowie 1 Zimmer mit
Küche zu vernnelen . 28605

Näh . Windeckſtr . 7 parterre .

Moderner Laden ,
150 auch 200 UUMeter und auch
Magazine , Wohnung , prima Lage
in Ludwigshafen , füt April oder
Juli zu verm . Oſfert . Nr. 102
poſtlag . Ludwigsbafen . 9278

Zu vermieten
Großer ſchöner

LasaAGHen
für jede Branche geeignet ,le
zu permieten ; ebenſo eine ſchöne
geräumige 5 Zimmer⸗Woh⸗
nung mallem Zugehor . 28362

2 12 , 2. Stock .

1 Werkfläͤtte inlt

5
55 Wohng.

26886

Magazin⸗
9 71
z. v. Näh .

Großes bellees
verſchaglt und he⸗zbar, für jedes
Geſchäft geeignet u. Bureaux zu

7, 25 , 3. St . 28414Derm.

0 . 18 155— 9325

.

2 2
4. St. inks , ſchöne1 4, 26 5ſchlafſtelle , auf die

Straße 28 ſof . zu verm .
—

52258
Mittag⸗ u . Abendtiſch.
Seckenheimerſtr . 12 , I . —

HegeneMittags⸗ 105
Abendti 28711

P 6 , 10 2 Tr. , Privatpenſ .



Rosengarten

Solisten : Professor Wilhelm

Dienstag , den 28 .

Mr. Menri Casaädesus ( Viole d' Amour )

IIl . Konzert : Mozart - Abend ,

im Probelokal (Schulhaus R 2) statt .

Aumeldungen neu hinzutretender aKtiver und
Gauleé , P 1, 7, das Vorstandsmitglied Herr Jacob

Meckel , Fh . Sohler und Fust Schiele .

58957

Cbang.Mlünuer⸗ l.1. Jinglfugsberell.eil. E.J .
Nec Larſpitze. Schulhaus . Dienstag , 19. Septbr . , abends

3 Uhr . Vortrag über Paläſtina mit großer Anzahl von Licht⸗
bildern, wozu Männer , Frauen und Kinder herzlich einl ladef

Stadtpikar Schilſſelin .

Färberei Printz .

Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Dienstag , den 19 . September 1905 .

4 . Vorſtellung im Abonnement A .
Neu einſtudiert :

Der Herr Henator .
90 ſiſpiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönthan und

Guſtav Kadelburg .
Regie : Karl Neumann⸗Hoditz .

55192
Weſe .

Perſonen :

Senator Anderſen 5 5
Helene , ſeine Frau 5 1 80

Karl Neumann⸗Hoditz .
Hanna v. Rothenberg .

Agathe, Toni Wittels .
Slephanie , ihre Kindeer Ella Eckelmann .
Oskar , Georg Köhler .

Alfred Möller .
Alexander Kökert .
Hedwig Stienen .
Paul Tietſch .

„ Eliſe De Lank .
Richard Eichrodt .

Hamburg .

Mittelbach „
Dr. Gehring 8

Foptie Peßoldt 5 8
«„„

„

Dr . Steinern
Thekla, Stubenmädchen
r

Ort der Handlung :
—— — — 8 —

Kafſeneröffn . ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Nach dem zweiten Aufzuge findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .
— — — ᷑᷑᷑᷑ —

Meues Thenter im Roſengarten .
Mittwoch , den 20 . Septbr . 1905 .

Das Schwalbenneſt .
( Les Hirondelles ) .

Operelte in 3 Akten von Maurice Ordonneau . In deutſcher Be⸗

arbeitung von M. Rappaport . Muſik von Henri Herblay .

Anfang 8 Uhr .
ee eeee

Saalbau Mannheim .
HKeute S8 Uhr bpemnd . s

Aros88 Variéte-Vorstellung.
Elite - Programm .

WViolet Wegner , engl . Gesang u. Tanz . The Montrose -
Truppe , die besten Parterre - Akrobaten . Fritz Schön⸗
Dauer , Wiener Gesangskomiker . Paxros Broth , Sensations -
Equilibristen. The 3 enards , Berta Palaggi , he

Rolf Rafaely , A. Leitert , Rheingold -
rio und das

—. — ———. 58858

HARTSTEIN

95
in der kleinen Garnison 88880

und das neue Programm
Imn Wiener Vafe Apollo : Damen -

orchester „ Les Mascottes “ .

Im Americau Bülket eeeeee

Professor CGarl Halir , Berlin ( Violine )
Professor Carl Hausmann , Berlin ( Cello ) .

. Konzert : Société de Concerts des Instruments Anciens , Paris .

Mme. M. Casadesus - Dellerba ( duinton . ) Mile . Marguerite Delcourt ( Clavecin )

M. Edouard Nanny ( Contrebasse )
Mlle . Genevienne Mathieu - Lutz de ! Opera comique , Paris ( Gesang . )

( Zur Erinnerung an die 150jährige Wiederkekr 9985 Geburtstags des Meisters . )
Solisten : Alexander Petschnikoff , Berlin ( Violine ) .

Clara Erler , Berlin (Gesang).
IV. Konzert : Sehubert - Abend , Dienstag , den 13 . März 1906 .

Solisten : K. K. Kammersängerin Lula Mysz - Hmeiner , Berlin , ( Gesang ) .
Professor Kobert Kahn , Berlin ( Klavier ) .

Das Orchester steht unter Leitung des Herrn Musikdirektor Th .

Die Proben beginnen Montag , den 25 . September .

assiver Mitglieder nehmen entgegen ;
lein , H 2, 4½, sowie die Musikalienhandlungen M. Ferd .

Mitgliedlerbeiteag 12 Mark 3 AHIACH .

Die Mitglieder erhalten zu den Aufführungen je 2 Eintrittskarten .

Besonders befähigte Dilettanten können die aktive Mitgliedschaft ohne Beitragszahlung erwerben und demgemäss unentgeltlich
in Proben und Konzerten mitwirken .

Manfheim , 19 . September .

Backhaus , Manchester ( Klavier )

November 1905 .

M. Mareel Dasadesus ( Viole de Gambe )

Dienstag , den 30 . Januar 1906 .

Qauleé .

Dieselben finden wöchentlich einmal , abends ½9 —10

Herr Musikdirektor Th .

Der Vorstand .

S bafdU. Restaufant
G Friedrichsring 4 „

Eſnpfehle den Kleinen Saal,
( welcher durch Umbau neu e

Oist ) , für Familienfestlichkeiten u .

mur Vereine bei guter Bedienung zur 8
58863

Sel. Benützung

Hochachtungsvollst
W . Merner .

SOGGGSSGodsosssesssse

— —
Srrr — 7

„ Germanja “
4

VV
0 , ln Cafe & Restauranf , fo

2 Min. vom Hoftheater . Theaterglocke .

Neu renoviertes erstklassiges Etablisgement .

Original Pilsner und ünchner giere ,

Reine Weine . Feine Küche .

Soupers Spezial Abend - Platten

vor und nach dem Theater -

J . Jrion , Ihaber .

. ˙

VV

—
—

Jeigerz

Philharmonischer Verein.
Der Philharmonische Verein veranstaltet im Laufe des Winters im Musensaale des

HKonzerte .
J. Konzert : Beethoven - Abend , Dienstag , den 7 . November 1905 .

—

— Guaeb- Fi ür sten Pei gbri au ,

Telephon 446.

2
—

Personen - Aufzug . — Elektrisches Licht .

Omnibus und Hôtel - Portiers am Bahnhof .

In vorzüglicher Qualität empfohle : J Flasche ½ Flascht
Angustinerbräu Rünchen 230 Pfg . 15 Pfg
Fiir stenber Fbräu
Tafelgetränk Seiner Majest 25 PfE 2
PFilsener U rqueld , irg 0 0 30 Pftg. —

NMKulmbacher La . Exportbier
Deutscher Porter , ärztlich empfohlen 35 Pfg . 16 Pfg.

5 mur lIac her Mofbr üäm, 20 218 . 10 Pfg .

Tafelge r unk Sr . Majestät des
8 Kaisers ist in Mlascne n u. Sy, 9 5 nur noch in meinem Depôt zu haben .

F . E . Hofmann , 8 6, 38.40²⁰

Mannheimer
85 5

Liedertafel . “
Dienstag , 19 . September ,

abends ½ 9 Uhr

Spezialprobe
für Tenor .

9 5 Der Vorſtand .

Hubel5065 5

4 10⁴

2 228delFeee .
Lokal : „ Neueschlange “ , Haus⸗

eingang rechts . 58915

Einladung
zur Teilnahme an unſerem
Anfänger⸗Unterricht , der jetzt
wieder beginnt .

Unſere Stenographie iſt die

beſte und am meiſten ver⸗
breftete . Sie übertrifft alle
anderen an Einfachheit und
Klarheit der Schrift . 58915

Dauer des Kurſes —3
Monate . Zur Deckung der Un⸗
koſten wird ein Honorar von
M. 10 . — pränum . erhoben .

Der Vorstand .

Oalxero !
Prima Schnurrbartbinden -
Wasser , völlig unschädlich
für die Haare und zum
faconnieren des Schnurr⸗
barts , sehnellste Wirkung ,
à Flacen 1 Mark . Ver -
kaufsstelle : 57565

2, 19/0 ,
Adl . Arras .

SOGGGGGesssssse

3Arche Moah, F5 . .5
Weinrestaurant u . Weinhandlung .

Angenehmer Familienaufenthelt .

Vorzüglicher Mittagstisch , reichhalti e Früh -

stücks - u. Abendplatten , Diners , Soupers .

8 Als Spezialitöt : 5
Jedlen Mittwoch Pfülzer Saumagen .

—

9808

2

Freitag Kartoflel - Puffer . G
Samstag Trüpes à la Mode à la Parisienne .

8 Nur eduäsäite Weime .

2 sep . Nebenzimmer, . Rendezvous der Ffälzer .

25 8
1

58951 R . Blickensdörfer .

SOSeeeeeesesesee
Dad Gleisweiler

bei Landau ( falz ) .
Dr . Sochneider ' s Heilanstalt

gBeginn der Traubenkur .
der Anstalt d. d. Bade - Direktion

e m⸗arls⸗
Lubhe⸗Hirſau.

7 5

SanatariumWae
für Nervenkranke und Erhoelungsbedürftige .

5 Diätkuren , Waſſer⸗, Freiluſt⸗ , elektriſche Behandlung , Maffage ꝛc.

Herrliche Lage direkt am Wald . Das gauze Jahr geöffnet .
Zentralheizung . Elektr . Beleuhtung . Prospekte koſteufrei .

Telephon 39.
Amt Calw . br. U. 58445

perlobungs⸗Hnzelgen
liekert ſchnell und billig

r . B . Sadasde Buchdruckerei G. m. hb

erlalten Sie in der ;

Werkstätte

＋ 3, 14 .
Jacco - Anzug

Oder 58817

Ueberzieher
tadeellos aufgebügelt.
Verlangen Sie Preisliste . ]

Trauringe
* * 2 4 6

8
N2 880 8

Soreseseses
nach G⸗woltdilge bei 8

§S . Strauss, ?
8 F i , 3 , Brei !

0 Mitglied des Allgemeinen 5
Rabatt - Spar⸗Vexeins , 8

Socesesesecssec

5OSYA

SeeeseSeSoc

ocos

eeeeee
Am Freitag , 29 . J. Mts . ,

5 abends ½9 Uhr
eröffnen wir in unſerem

Vereinslokal „ Alter
Holzhof “ , U , 19
( Eingang Ring ) einen

Unterriohts -Kursus
Auterrichtsdauer 10 gtunden .

Bonorax einſchl . Lehrmittel M. . — vorauszahlbar .
Die Stenotachygraphie iſt das einzige deutſche Steno⸗eraphieſoſten , das mit bisher unübertroffener Kürze größ⸗

te Einfachheit , Zuverläſſigkeit und Wiſſenſchaftlichkeit
verbindet . 58953

Anmeldungen erbitten wir au den Unterrichtsleiter , Herrn
Withelm Schweigert , geprüfter Lehrer der Stenogräphie ,
Traitteurſtr . 57, 2. Stock , oder am Eröffuungsabend .

Zentral⸗Verein für Stenotachygraphie .

Mocles .
hudwig Kindermann - Amler

Inhaber des

Miener Modes - Salon
2, 14 , 1 Treppe

9 ist von seiner Wiener und Pariser Einkaufsrelse
zurüek und ladet die titl . Damen zur Sesichüigung

5 der Modelle höflichst ein . 58958

Privat Tanz - Lehr - Institut

L2 . 9 Clltentha ! l 22 .
Der Wiederbeginn für Tanz - und Austands - Unterricht

in meinem Institut ist Anfangs Oktober . Gefällige
Anmeldungen erbitte von Mitte September ab iu
meiner Wohnung L 2 , 9 ( Wo auch mein Panz - Salon zum
Unterricht sich befindet ) . 58233

Pauline Gutenthal, Grossherzl . Hof - Balletmeisterin . D.

ingang vis - - vis des Grossh . Instituts .

Ein von der Eeise zurück und habe
meine Fraxis wieder autgenommen

Aug . Mulsow . Dentst
P 6, 23/24 , Zahn - Ateller . Heldelbergerstr . IIr .

Schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose unter Garantie .

Zur gefl . Nachricht !
Nehme meine Alavier⸗ , Violin⸗ u .

Geſangsſtunden für Anfän zer ſowie
Vor erückte wieder auf .

55Julius Unger , Hofmuſiker a . D .

L 15 , 18 , am Bahnhoſplatz
VOMm . dler Reise Zugrudek

Fanny Strauss .
12 . ( 58945 ) Telephon 3856 .

Hemden - Klinik ! ?
Planken P 4, 12, 3 Tteppen.

Schlechtſitzende und defekte werden mit neuen
Einſätzen , Hals⸗ und Armbindchen verſehen und unter Garaſitie
für Paſſen von einer Hemdenfabrik billigſt
zugeſtellt . — Tadelloſe Anfert!—. — Maß . 55. 55

Empfehlung .
Einer geehrten Einwohnerſchaft von Mann⸗

heim und Umgebung empfehle meine Vermitt⸗

lung zur Erlangung von Dienſtperſonal jeg⸗
licher Art .

Erſthlaſſiges Placierungs - Juſtitut

O . Mayer Wwe . ,
D 3 , No . 13 . 58955

N 4 ,

e

Vereinfachte Deuſche Fi kuograpſie
Syſtem

—



—

General⸗Anzeiger . 7. Seſte

— — — 0

Aeener .
Junger Beamter , der flott

conelpiert , wird von größ .
Generalagentur per 1. Okt.
geſucht . Offerten mit Ge⸗
haltsangaben unt . W. 2863
an Haaſenſtein K Vog⸗
ler . ⸗G. — —

19 2

Damen⸗Caſcheunhr,
Moltogramm J . . ,

auf dem Wege Hebelſtraße⸗L ſen⸗

park⸗„Nennplaß Sonntag , den
9215
eloh⸗

J . September .
Abzugeben gegen hohe B

nung Hebelſtraße 7, 3. Stock .

Blaue dän . Dogge
hat ſich verlaufen . Abzugeb .

gegen gute Belohnung . 28885

Allg . Krankenhaus .

Lnemtent
Die beſte Schule am Platze

erren und Damen zur
lichen und raſchen Er⸗

ernung der

franzöſiſchen Sprache
iſt die

Beole Frangaise
EbEI . F7

Euglish Lessons .5 Engländerin , bisher

an N15 hiesigen „Berlitz School “
kätig, erteilt gründl . englischen
Unterricht in kaufmänn . Korre -
spond. , Konversation , Literatur ,

10 Mille auf 2. Stelle , auf
nur prima Stadtlage zu vergeb . ,
per 1. Nov . Off . Unt. Nr. 9245
an die Exped . ds. Bl.

von Lumpen und
Metallen bei 28862

22

ampfpapier (u. Garantie
e nllampfens ) , alte Metalle ,

9 e Flaſch . , Eiſen u. Lump . kauft
S . Zwickler , Dalberge 1. 30. 28870

Gebr . Möbel
zuu kaufen geſucht .

Offerten unter B. Nr. ?
die— — — d.

verkaufen .

Haus
Friedrichsring , 7

80Dambach ,
uſt

28888 an

am
Wohnungen , vorteilhaft zu ver⸗

Zimmer⸗

kaufen . Offert . unt . L. M. 9240
an die Expedition ds. Bl .

Gelegenneitskauf.
Rheinvillen⸗PrimabEakhſllls viertel , für

Metzgeret jedes Geſchäft
geeignet , umſtändehalber billi
m. 1 2000 Mk. Anz . zu 92 5
Off. u. Nr . 28784 an d. Exp.

Reelles Anerbiefen .

Wegen Todesfall iſt ein ſehr
gutgehendes offenes Geſchäft der
Nahrungsmittelbranche, faſt ohne
Konkurrenz , mit großer feſter
Kundſchaft , an tücht . Eheleute dd.
Witwe mit erw. Töcht . unt . günſt .
Bed. bill . zu verk. Erford . Kapit .
elwa 3000 Mk. Off . unt , E. B.

Ner. 9272 an 2 eped. d. Blt.

angusspencg
mit treuer , feſter Kundſchaft unter
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen .

Ia . Lager⸗ und Transport⸗

5

fäſſer ſowie beſte Kellerräume .
Flaſchenkeller eingerichtet für
ca . 20,000

Offerten unker L . A. Nr. 28832

an 1 Kped d. Bl

einzig am Platz , iſt mit 500 M.
in fei nes Ladengeſchl

ik. — berset
ern 2 baar und 2000 Mark Kaution ,

115 . bleasb
nur für beſſere Daue paſſend

* 1 zu übernehmen . Gefl .
2, 4a , III . Offert , unt . Nr . 9312 g. d. Exp

giebt Nachhilie⸗ Grosse 288640 1555
ſtund . in Mathe⸗

matik eventl auch Franzöſiſch .
Näheres Schwetzingerſtraße

Nr . 118 , parterre . 9274

Flaallich geprüfte Lehrerin
perfekt Eugl . u. Franz . ſprech. ,
erteilt Unterricht in all . Fächern .

Offert , unter Nr . 9297 an die

Erpedition dſs . Blts .

rivatlehrer erteilt regelmäßzi⸗

gen Elementarunterrricht
und übernimmt Nachhilfe⸗
ftunden . Off . unter Nr . 28400
an die Exped . d. Bl .

epinſſge Lehter geſucht.
Offerten unter Nr . 28815 an

die Exped . ds. Bl. zu richten .
Konzertſpielerin u. geprüffte

Klavierlehrerin , die das Kölner
e abſolviert 985282

Alavierunterricht
Näheres Rupprechtſtraße 10 ,

Hochvarterre .

ernischtes !
1

Alademiepflatz , 1
Näheres D 8 , 2/8 ,2. Stock ,

zwiſchen —8 Uhr . 9140

heaterabonnement , Reſerve⸗
loge 2. Rang , guter Sitz , iſt

eingetretener Verhällniſſe wegen
u verk, , Näh . K 4, 10, 2. St ,
Huz, nachm , v. 3 Uhr ab. 9281
Theaterabonnement A,
Neſerveloge 2. Rang , ſehr

. Platz , ſofort
E 3, 14 .00 ich Jofort oder 1. Oktober

150 Titer Vollmilch
geſucht . — Offert . u. Nr . 9270
an die Expedition ds. Blattes .

Bekanntmachung .

Ungezieier jeder Art ver⸗
ülge gänzlich

unt . Garantie . Arbeite nächſte
Woche . hier . Wer d. Gelegen⸗
heik benützen will , hinterlege
. Adr . b. d. Exp. ds . Bl .
inentgeldl . Vertilguüng , w. vorig .
ahr nicht gänzl . war . 28838
Werder ' s Desinfeltions⸗Anſtalt

München .

Ceaidnehr
1000 Mk .
en 15 fache Sicherung

1 1käberes in der Exped .d 428

Ia pif 250 —300 Mf.
leiben ? Sich . Garantie Hoher

ins . Dringend . Schrelben :
N . 102 hauntpoſtlag . 9288

600 Ml. per ſofort von einer
Witwe auf Wechſel od.

Sawſcen zu leihen geſucht . Off.
B. No. 99254 an die Exped .d. Bl .

Lagerhallen
mit Waſſer⸗ und Bahn⸗
auſchluß , ſehr günſtig am hieſig .
Hafen liegend , zu verkaufen .

Jakob Klein
Telephon 543 . — 2, Oa .

Gelegenheitskauf
für Damen⸗ oder Herren⸗

Garderobegeſchäft .
Im Auftrage habe ich zwei

große , gut erhaltene 28877

Garderobeſchränke
billigſt abzugeben .

J . 8
6 , S.

98 Gasherd , Vogelkäfig , 1
Firmenſchild u. eine Bade⸗

1 billig zu verkauf , Näh .
19a, 3. St . 9320

Ginuſtiges Offert .
Helles engl . Schlgtzim. M . 250
Mod. Divan m. 2 Faltteuils

(gellickt . Gobelin ) hochf. „
VeſhowStühle
und ſo fort

Gediegene Ware und Arbeik .
Keller ,

3 , 10 und 11.

Einige alte

Füll⸗Oeſen
zu verkaufen . 28879

Näberes is 6 , 12 , parterre .
Ein gutes

Zugpferd
zu verkaufen .

Weiß , Mineralwaſſer⸗
Orik, 28878

200
35*

200

Jung. Peinmethaniter
mit allen Arbeiten gründlich ver⸗
traut , in ſelbſtänd . Stellung geſucht .
Offert . mit Gehaltsanſprüch . unt .
Nr. 28836 a. d. Exp. ds. Bl. erbet .

Ein Schuhmacher auf Repaxatur
geſ. Jungbuſchſtr . 32/34 . 8965

Jung . Mann
als Hausburſche

geſucht , von 28866

Ahrinmühleuwerke.
Finige Arbeiter ſeſ .
9316 F , 32 .

Fräulein ,
mufikaliſch und gut in franzöſiſch
für den nachnüttag ge ſucht . Offert
mit Gehaltsanſprüch unt . Chiffre

2 28899 an die Exped d. Bl

Für ein hieſiges Bankgeſchäft
wird eine perfekte

Stenotypiſtin
ſ e Eintritt geſucht .

löſtgeſchriebene Offerten
Nr.abfk Gehal tsangabe unter

28873 an die Exped . erbelen .

An eine Jame
kl. Geſchäft zu verk. geſ

Gefl . Off . u. Nr. 9086 a. d. Exyed .

e Tierleben , 5. Nufl
kompl. , ſ. g. erh. ,, billig verk
Zu erfrag. Seckenheimerſtr , 20 ,
3. St mitt . zw. 12 u. 2 Uhr . 9302

Sehr gut erhaltenes

Tafelſtlavier
paſſend für Vereine , billig

zu verkaufen . 28846

Hofmann WW. , N 2, 12 .

Giic noch wenig gebrauchte
Gaslampe iſt wegzugshalb .

billig 5 verkaufen . 9236

G 7, 30 4. Stock . rechts .

geſucht küchliges

mädchen9197 14 .

Hesucht :
Knpeft en
gärtnereil . Bufſet⸗

fräulein , Stütze , junges Mädchen
n Fraukreich,ſtöchinnen , Zimmer⸗
mädchen , Nachmittagsfräulein ,
Kontoriſin . 28845

Beck⸗Nebinger , P 4, 15.

Toen Mädchen , das gut
kochen kann und alle Haus⸗

arbeiten mitübernimmt , alsbald
geſucht . 9278

Näheres Wirtſchaft N 2, 2
Ein junges Mädchen 79905Aber geſucht .
Prinz Wilhelmſtr . 17,8. St.
Mädchen welches Hausart 1

verſteht, ftüdet ange⸗
neh: ne
O 4, 2

Stelle au
vart . 31

Fle ßiges Dienſt⸗
mädchen bis 1. Okt. geh. 9301

Lameyſtr . 14 , 2 Tr. lks.

reinikhoes

0
üt bürgl . Köchinnen , Zi

mer⸗ u. Hausmädch .
1. Okt . geſucht . Stellenvermitte⸗
lungsbureau Maria Jochum ,
9319 3 Nr. 9. 5

N Skraß auf einige Stunden

Monatsfral des Tages geſucht
9258 N.Frau Boſſert , K 1, 5, Lad.

2Lehrmädchen
zum Kleidermachen ſon geſucht .
28804 Schanzenſtr . 9a , II .

Lehrmädchen foun . d Nleldermach .
zründt ertern . 3b, 4. St. . 837s

Lhrnäschen! eldermachen
zeſucht . 9265

Geſchw . Baum , NN 6, 3.

Stellen Suchen. ]
if ahteet Buchhalter,

geſ. Ai lers, ſucht dauerude SStellg
8 Näh . 11 9 pt . 8

—— —
Juche für meinen Sohn , welcher
Lehrzeit u. Stellung in groß
feinem 710 0haus Frankfurts
galten . je aſe Meilitär

z

allch A
iktur⸗od . Kon

eſſ eid Auſprü ff.erbit tt
d. Exp d. Bl.

0

toßes hel 10 Maggzin—

oſſofort zu mieten geſucht .
Offerten erbeten unter Nr . 58938 an dieb

Expeditlon dieſes Blattes .

Friedrichsring , 4 Tr . , ſchöue

Magazin
mit Bureauräumlichkeiten , egal
weO5 Gegend , geſucht .

Off. mit näherer Beſchreibung
reis ꝛc. u. Nr. 28858 a. d Exp.

55
Zim . (part ) ,

Geſch . ⸗Lage ,
1 2 bevorzugt ,

per ſoſort geſucht .
7

Off . mit Preisangabe unNer. 28854 an die
—5 d . Bl

Fll!i1nöllielts Fiuer
( ſeperat , parterre 519 1. Stock )
im Zentrum der Stadt zu mieten
geſucht . 9327

Offerten mit Preisangabe unter
. I7 .
Maunheim .

Hauptpoſtlagernd

te
park , auf 1. Sttober2 unmöblierte Zimmer mit

Nebeuräumen an einzeln . Herrn
oder Dame , ev. mit Bedienung
zu vermtieten . 8963

37 , 10 Parterrewohnung , 8
Zimmer , Küche ünd

Zubeh . p. 1. Okt . zu verm . 8922

0 13 zum 1. Oktober
9 1 Gaupenwohn⸗

ung , 3 Zimmer u. üche zu ver⸗
mieten . Näheres bei 2863
A. Hablitzel , 2 Treppen rechts .

iee

595

Unt. C88 9293 an
——

25 J . Alt, kath .„ itelt ſehr
D. kler guten Zeugn . , wüunſcht
zum 1. Oktober Stellung .

unter Nr . 9217 an
die Exped . d. Bl.

Dücht. Verkäuferin
der Lebensmittelbranche ſucht
auf 1. Oktbr evi . 1. Nov . Stellg .
Off. unt . Nr . 9260 an d. Ex! d.

eim leeres Zimmfer4 7 , 5 zu verm . 9269

7 303 St . ſchönes , leeres
67 14 2 9 Zum. ſof. zu v. 8879

1 2 ateuban ) ſchöne ,
97 8a helle 3 u. 4 Zim⸗

Wohnung mit Valkon zu vereh .
8284Näheres Laden .

77 13
2 Zim u. Küche uut

II „1 70 Abſe chluß zu vernn
Zu erfr . Vordh . 2. Stock , r. 2847¹

Gebd Fräulein aus beſſ . Jam.
ſucht Stellung als Lehr⸗

fräulein in einem Weiß⸗, Woll⸗
waren - od e. feinem Geſchäft bei
ſoſortiger 0 Angebote
Unt. Nr. 9275 a. d Exped. d. Bl .

Duürchaus tüchtige , ältere Frau
übermmmt den Haushalt eines
Herru od. Dame , auch tagsüber .
Off. unt . Nr. 9263 an die Exp.

Ein Mädchen vom

ſucht Stelle alleim oder als
Zimmermädchen . 9287

Hleinfeldſtr . 46 , 4. Stock .

unge kinderloſe Frau

J geht in der Woche einige
Tage putzen . 9295

Näheres J 3, 5, Seitenbau .

Leuhe Nähmaſchinenarbeit
( auch Säckchen ) ſucht ält . Frau .

9294 Seckenheimerſtr . 110, Laden .

Aetere Köchin ſucht Stelle
in kleinem Haushalt bis

1. Oktober . Gefl. Offerten unt .
Nr. 9279 an die Erped . ds. Bl.

Lande

Tühtz Näherin , die ſchon in
lusſtattungsgeſch . tätig war ,

füt dauernd zum 1. Okt. feach8835 66, 19 . 1

Mädch1f1
das Nähen kann , ſucht
Stelle bei ordentlicher

kleiner Familie auf 1. Oktober .
Näheres in der Expedition d. Bl.

Vichtige

Näherinnen
gegen hohen Lohn per ſofort
verlangt . 28868

Albert Götzel , D 3, 18.

duirchaus zuverl . ält . Frl , w. ſch.
mehrm . Fittal , gef. h. (el ih. eig.

Geſch. ), wüuſcht d.gelbfaändzeltg.
eines Geſch . z uͤbern. od. ſonſt . Ver⸗
traueusſtllg . , aucha . ae
Beſte Refer . Zu erfr . 1. Verl. 8858

Prima lebende

Forellen
per Pfund zu Mk. . — giebt ab

die Gienanth' ſche Fiſchzucht
Giſenberg , Pfalz .

Hufsaumöbel .
Wegen Umzugs ſind noch

einige Sitz⸗ und Stehpulte
ſowie Regiſtrator , Schränke

15 Stüß billigſt abzug jeben
27945

b. Fahlbuseh kauftaus .

6
85 527½Wert verkauft Pfand⸗

ſcheine Ub. gold . u ſilb . Uhr. ,
Ringe , Weißz Federbett . u. v. m.

Peter Haaß, Ohenum . M4,8 , L. 25720

1. Sorten Schreinerſtäbe ſo⸗
wie Gerüſtholz für Tüncher

zu verk. Q 1 8. 2. St . 9817

Ifterh. Schaukelbadwanne
nebſt getragene Herrenkleider d

zu verk. Nah . i. Verlag . 28826
* r

Weinfäſſer .
Eine große Partie Lager⸗ u.

Transportfäſſer in beſtemZu⸗
flande billig zu verkaufen .

Lagerfäſſer 600 —3000 Liter .
Transportfäſſer 18 —150 Liter .
Näh . A 1, 8, 1. St . 28855

Pedaane wen
eine Zinkbade⸗

waunne , wenig gebraucht , bill .
zu verk. Luiſenring 50, 3. St . ,

gebraucht , 30 bis 40
Fcherrole Centner Tragkraft,
zu verkaufen . 28872

Schwegingerkrage 116 .

ſfieitſſeſle n. Matratze Schrauk ,
Vertikow , Kommode , Waſch⸗

tiſch m. Marmorplatte , Splegel ,
Bilder , Divan bill . J5 verk. 5248
Mheinhäuſerſtr . 12, I. rechts .

on der Zeitſchrift des
Ver . d. Ing . ſind die
Jahrgänge 1886 bis 1905
ungeb . billig abzugeben .

Nähere Auskunft erteil ! das

Seckenhei m. 28881Sekretariat der Jugenierſchule . 80

Mbeiterianen v. Lehrmädch .
zum Kleidermachen ſofort geſucht .
28551 Hafenſtr . 28 , 4. St .

Auf Nähmaſchinen geübte

Sackflickerinnen
finden dauernde Beſchäftigung .

Rheiumühlenwerke .
Mädchen ,

die kochen können , Zimmer,⸗
beſſere Kinder⸗ , Haus⸗ und
Küchenmädchen ſucht und
empfiehlt : 28818

Frau Eipper , T I , I5 .

Zur Führung einer kleinen
bürgerlichen Haushaltung wird
eine ſolide

*
Fr a u

geſucht . — Offerten unter 1903
en nimmt die Expeditſon

8.Blattes entgegen . 27894

Dienſtperſonal
jeglicher Art , plaeiert käglich

0
U1.

Placierungs Inſtitut
C . Mayer , WwWe .

D 3 , 13 . 58955

Zur Beihilſe beim Ausnaßen

ee empfiehlt ſch
junges Mädchen.

Näh . 550 a. Rh. ,

Sause
45 , 4. Stock . 9126

1 finden . Stellen

Sean We R 4, 19/20 .

Arbeiten a. 1. Okt . d. ſp. geſ.
Näh . Wallſtadtſtr . 54 Lad. 25808

Ein braves , ordnungſiedendes

Mädch15 zu zwel Kindern , nach
/ auswärts geſucht .

Nah . Kaiſerring 59, 2. St .
Einf Fläulein od. WIöltwe , nicht

unter 40 Jahren Führung
eines fach Haush . ſof⸗ geſucht .
Gichelsheimerſtr. 315 8, St . daas

Tlülcht⸗ fleiß . Mädchen . häusl .

ſetgesuchge.
Per 1. Oktober event . auch

einige Tage früher , ſuche ich

2 möbl . Zimmer
in der Nähe vom Schloß od .
Paradeplatz . Offerten unter
Nr . 28347 a . d. Exp . ds . Bl .

Ungenierkes
Pattertezimmet ,möbliertes

mtt ſeparatem Eingang von ein
Herrn geſucht . Gefl . Offerten
gub Nr. 9280 g. d. Exped . b. Bl.

3 Zimmer mit Küche
und Zubehör zu mieten geſucht .
Off . sub 9241 an die Expedition .

—9 Zinmerwohnuuug
ſchöne Lage, Miete etwa 1200 M.

ſofort geſucht .
Nähe Rheinpark oder Roſen⸗
garten bevorzugt . Off . m. Preis
U. Nr . 9308 au die Exped .

Zwei beſſere Herren
ſuchen 2 bezw. 3 fein möblterte
Zimmer mit ſep. Eing . in der
Oberſtadt . Offert . mit Preisau⸗
gabe unter Nr . 28615 an die

Expedltion ds . Blattes .

Tlücht . Leute ſuchen Laden in.
Part. Wohn. von —3 Zim . für
Eigarrengeſchäft , auch würden
dieſe die Verwaltung eines oder
mehrerer Häuſer mit übernehmen .
Off. u. A. D. No. 9292 g. d. Exp.

Wohnungs⸗Seſuch.
Kinderl . Ehepaar ſucht für

1. Olkt. in guten Hauſe ſchöne
Wohnung von s ev. 4 Zimmern ,
tüche , Bad und Zubehör . —
Offerten nur mit Preis unter
Ner. 28809 g. d. Exp. ds. Bl. erbet .

J3 , 17
2 Zim . u. Küche z. b.

( Nah . Böckſtr . 6. 9213

4 4 kl. Part . ⸗Wohng . ,K 2 14 Zim. , Küche , Spei
cherka n. ꝛc. z. v. Näh . 2. St . 248

E2 , 21
Part . , 4 Zim . u. Küche nebſt Zubeh .
zu verm. Näh . daſ . 2. St . 9229

K3 2 gr . 2 Zim . ⸗Wohn .
9 p. 1. Okt . z. v. 9109

K 3, 28 1 Zim . u. Küche
an einzelne Leute

p. 1. Ollober zu verm . 9110

12
. , St . 2 Zim u. Küche

5 an kinderl . Leute ſof . zu
verm . 97 5 3 p. Mon . 20 M. 8843

part . , 3 Zim . u. eine
1 2, 7 Manſarde per ſoſort

zu vermteten . 9267
eine ſchöne Woh⸗N3 , I3a nung, —6 Zim .

ntit Küche und Jubebör⸗ peb1. Oktober zu verm . 28882
Näheres im Laden od. 2—S5

N J u.
5„ ( Küche u. Zubeh. auf

I. Okt .z. verm. Näh. . St .

O 6 , 3
. 8i1 Wi mit Biegzu vermieten . 6578

Räheres bei Leinsee

7 1 8 Ni und
zimmer per 1. Oktbr . zu verm .

Näheres Laden . 28840

R 6 6b Zimmer u. Küche
Ju per 1. Okt . zu ver⸗

mieten , Näheres parterre . 28666
.

8 6 No . 29
Eine ſchöne Manfſardenwoh⸗

9 beſtehend aus 3 Zimmer
und Küchep. 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näh . part . 28265

12 Herhs . part . , 1 kl.

1 Wohnung a. kinderl .
Leute zu vermieten . 8807

＋ 6 17 Hinterhaus , 2 Zim .
0 und Küche an ruh .

kinderl . Leute zu vermieten . 160

Näheres Bureau , parterre .

16 . 39
5 Fimimter l . Nüche

1 . 2 ſchönne abgeſchl , Wohn
5

zu vermieten . 8458

3 Zim. , Kaun , Küche

9288
und Zubehör zu vermieten

2 Zimmer u.
4 , 114 gache u. ſcün
Werkſtätte zu vermieten .

Abgeſchloff .
4 Zimmerwohn .

zu 1 55
h. 4⸗Zim⸗

Augartenſtraße 19 Weenung

fellenſtraße 30 , 2 Zlim . und
Küche , abgeſchl . , Seitenbau ,Beniche , ebgeſchl, Sglene

Näh . IT 6, 17, Bureau , vart .
3 Zim, Kücne,

Coliniſiraße 548

bis 1. Oktober zu verm . 780
Näheres U 6, 30, parterre .

4 Zimmer und Badezimmer ,
8 zu vermieten .

3 Zimmer⸗Wohnung umſtände⸗
halber mit Preisnachlaß zu verm.

Näheres Nuitsſtraße 22 , II . ,
Bureau . 8824

ie 7 90 0 17
Kepplerſtr. 42, 2. Etage ,

freier Blick nach Feſthalle und

Schmucplatz, elegante Wohuung ,
Zimmer , Bad , Speiſekammer ,

Magdkammer ꝛc. per ſofort preisz⸗
wert zu vermieten . 26558

Näheres Bürean im Hofe.
Hepplerſtraße 42 , 1. Etage ,
freier Blick nach Feſthalle und
Schmuckplatz, Jein ausgeſtattete

Wohnung, 2 Jimmer u. Vad
in feinem Haufſe per ſofort an kl.
Fam . zuv . Näh . Bur .i . Hof. 880

1
3. 4

2 fein möbl . Zimmer
an beſſ . Herrn p. 1. Okt.

zu verm. Näh. Part . , Laden . 28843
53 2. Ct , ſein möl

F 4, 12a 3Zim . 3. B. 9304

F 5 , 22
2 Treppen ,

2 möbl . Zimmer ( Wohn⸗ u.
Schlafzim . ) auf die Straße
gehend , mit 1 oder 2 Betten
billig zu vermieten . 28637

. St . ,1 güut mbl .
6 25 13 Zimmer an 1 Hen .
oder ? Dame

155
verm . 9315

0 25 19 0
md2 Tk. , ein ſchön
möbl . Zimmer

auf die Sträße gehend , mit ſep.
Eingang zu 28876

l. Part . ⸗Zim. a.
6

5
95 1415 Okt zu v. 9308

St . , 2 gut möbl .
II 15 145 Zim . dult Penſ .
1. Oktober zu verm . 9811

15
3 Tr. , möbl . Zim . an

1 95

Luiſenring 35 ,
2. Stock , 7 Zimmer mit relchl .
Zubehör , neu hergerichtet , per
ſofort zu vermieten . 27531

Näheres R 7, 30, parterre .

Luiſenring 45a
3. Tr. hoch, 6 Zimmer , Küche ,

ꝛc. , mit elektr . Llcht
u. Gasleitung verſehen, der Neu
zeit entſprechend ausgeſtattet , per
ſoſort oder ſpäter zu vermieten .
Näheres daſelbſt parterre . 28875

ienri 2 Zimmer mit
Luiſeuring 40 Käche u. Zub .
per 1. Oktober zu verm . 28251

Näheres Luiſenring 45a , part .

Nuſſentinz 46, Reuban.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Zubehör (4 Treppen hoch) , per 1.
Oktober zu vermieten . Nähereß
Luiſenring 45a , parterre . 28357

Prinz Wilhelmſtraße 17, 2

Huumer u. Kuüche zu vermieten .
Näh . 2 Treppen links . 28851

Aheindammftr . 58a , ( offene
Bauweiſe ) 2. u. 3. Stock, je
3 Zim . u. Küche mit Balk. p.
1. Hkt . od. ſpäter zu v. 28668

Rheindammr . 8
( oſfene Bauweiſe )

ſind ſofort oder ſpäter elegant
ausgeſtattete 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen m. Mädcheſtzimmer ,
Bad , Speiſekammer u. Manſarde
zc. zu vermieten . 28220

Aäberes —. — im —
—

0 edannſtſe 72
( Neubau )

elegant ausgeſtattete 3 Zimmer⸗
wohnungen mit allem Zubehör
per Oktober eventl . früher zu
vermieten . Näheres 8 5, 4 oder

Kbeiraufraße 22 555 27679

N heinhäuferſtr. 50 3 1 n. u.
Küche mit Abſchluß zu verm.3 , 5 1 Zim . u, Küche z. v. 8—

Tatterſanſtraße Z, nähe des
Hauptbahnhofs , 1 ſchönes

Part . - Zimmer zu verm . 9216

Tatterſallſtr . 29 , gegenüber
Luiſenſch , 1.Et . , 2 ineinandergeh .
Wohn - u. Schlafz . m. od. ohne
Peuſ . z. . , auch einz. abzug . 22ß

2 Zimmer und Küche und

91
Zimmer und Küche zu verm .

8745 Au erfr .4 6, 17 .

Elegante 2e, 3⸗ u. 4⸗Zim⸗
merwohnungen mit Balkon ,
Magdkammer und Bad per
1. Okt . Ecke Rheindamm⸗ u.
Rheinvillenſtraße . 28407

Näh . Gramlich , Rheinpark

N eee

- 9 Immer- Wonnung
2 Treppeu , beſſe - Lage , Nähe
Waſſerturm , event . auch zu
Buxeaux zu vermieten .

Offerten unter Nr . 28188 an
die Exped . dieſes Blattes .

Günſtize Mietzelegenheit !
4 Zimmer und Bad mit Mk .
150 Nachlaß zu verm . 7

dammſtr .60 ,2. St. 8780

Zimmer, KiHKüche und geeller
bis 1 Oktober zu vermieten .

Näheres C 1, 2, III . 9185

Wohuung,! Zunmeer u. Aucheim' 8. Stock preis⸗
wert zu vermieten . 27888
„ Näheres 6 7, 17, 2. Stock .
2 Zimmer und Küche an kl .
Familte zu vermieien. 28857

Näheres IU 2, G.
5 3 ＋ 1

Geräumige Part. ⸗Wohnung
mit Souterrain u. groß Kellern ,
für Obſt oder Karloſſelhandlung
vaſſend, ſofort zu vermieten .
28871 T 2, 16 .

Wohnung
6 große helle Zimmer , Küche U.
Zübehör , Nähe der Plauken für
Bureau oder Privat , ſofort
auch ſpäter zu vermieten .

Näheres bei Kaiſer⸗

———
32 , 2. Stock 9307

Hödi. Timmef, 1
Eing . per 15. d M zu v. 27277

Herrn zu verm . 8558

H6 • 10
5. St . , 0 möl .
Zimmer ſof. J. v.

H7 , 19a
3. St . , ſch. möbl ,
Zim . zu vm. 922˙

K 3 2 part . , 1 ſch. mbl . Zim .
5„ 0p. 1. Okt. z. v. 9309

8 rechts , ein
K 4, 18 beſ möbl . Zlmm.
an ſolid . 5 verm . 8806

12 53 Tr. , ein ſein möbl .
44 0 Zimmer zu verm . 8748

4. St . , gut möbl .
M 2, 10 Zim . mit od. .Penſton zu vermieten .

M 3 5
2 Tr . Iks. , eln ſchöͤn

2 möbl . Zim . z. v.2822

M4. s parb , ein möbl . Zim .
zu verm . 9284

NM9N2 , 2
Näheres Wirtſchaft .

gut möbliert . Zimmer
ſoſort zu vermieten .

9977

2 Tr. , ſchön möbl. Zim . per ſof .
oder ſpäter zu vermieten . 9286

p 2 1
8 Trepp . , ( Planken )

ſchön möbl . Zimmer
zu vermieten . 9239

P 2
1 Tr . Aegant möbl .

5 0 Zimmer per 1. 5zu vermieten .
ut möbl . Patt⸗ Flre

P 2, 7 22 Eing . , ſof .z. B. 2
II . ( Planken ) , ris

P 25 14 à vis Haußptpoſt ,
2 gut möbl . Zimmer ( Wohn⸗u.
Schlafzim . ) fofort zu verm . 8

P 6 19
1 Tr . , nächſt der

9 Heidelbergerſtraße ,
ſchön möbl . Zimmer Mit oder
ohne Penſion ſof. zu v . 8838

1
2 Tr. , hübſches einſach

0 9 möbl . Zim. mit guter
Penſton an nur beſſeren fungen
Herrn zu vermieten . 28871

0 4, 22 enen e Iim .
7 zu vermieten . 9829

8 3, 2
3. St . , möbl . Zim . ſo⸗8
fort zu verm . 8827

3 Tr. , 1 ſchön möbl .
85 , 543Zim . Abſchl ) .v.
86

Hl. Am an
50 ſol. Frln . od. Herrn

per 1. Okt . zu vermieten . ] 9138

＋2 , 1
—2 ſchöu möbl .

3
Feimare

. Weeſof. zu
Ring , 3 Tr . ,

U4, 17 möbl . Zim . a. 15
Herrn zu vrm . 923

12 d. Ring , 8.
U 95 14 , 1fein möbl. Wohn⸗
u. zu verm . 9222

2 Tr. freundl . möbl .
6, 42 Zimmer au Herrn

od. Dame ſüt oder ohne Pen⸗
ſion ſofort zu vermieten . 28254

Beethovenſtraße 6
3. St . , ein gut möbl . Zimmer m.
Balkon zu vermicten. 838¹¹
Jungbuſchſtr . 22 , 2. St . , ſchön
möhl . Ziniſter zu verm . 9246

Aune b 7, Neuban ,
hübſeh mbbl . Zum. z. v. 9190

zameyſtr . 47 6. St . krechts ,
fein möbl . Zimmer mit

Balkon zu verm . 9237
rabe . Elage , ſein

Mollſraße 9, möbl . i bis
1. Okt . zu e

10
9371

9 9 5 Trepp . , gutMoltkefraße! N nbl . Zim . an

beſſeren zu verm . 9208
1181 4 Tr . ., ſch. mbl .

Nuitsſir. 16 Zimmer In. freier
Ausſicht billig zu vermieten . 9242

Rheindammſtr . 58a ,
2 Treppen lks. , ſchön neu möbl⸗
Zimmer p. 1. Okt .z. vrm . 28829

Einzuſehen von 12 —2 Uhr ,

Schwetzingerſtr. 171 , 2. Slock ,
2 möol . Zimer zu verm .

Zu erfragen Wirtſchaft . 9250

Seckenheimerſtr . 38 2 Sl , ſch.
inbl . Zun . Balk . g. .Okt. z . . g19

Girrf. msbl . Manfim an
ſol , jung. Mann hillig za v⸗6 ＋

5 E

f . 4 ee
tiſch f. Danen u. Herren 9310

Für m. g bürgl . Miftag u. Abend⸗
tiſch ſuche noch einige Hin . Preis
30 M. p M. Metzgerei , J3 , 6. 1 5

Prima doppelten
priat ittagstinch
für Herren zu 70 Pfg . , Paſſan⸗

Näh . 2 Treppen , rechts .

8320

1U4, 1a 48ʃ5

8321

zu verſm . Näh . 3. Stock , 89538

per 1. Oktober zu verm . 28602

Bad , Manſarde

Delbergſtraße 13 , 3 eventl .

Näheres 2. Stock . 28822

1 Tr , ſch. ibl . Zint . ten 30 Pfg . und Abendliſch zu
64 . 14 p. 1. D v. 28859 r

1

3. 9925. ö 25* 3. St . elnf . nbl . Iim . Aran 33
0 4. IAre e. 28860 2. Slockc.

1 Tr . r ein ] In guüler amike4 . 220ʃ21 aut miöblier 44 Wengen 2 jn 1
Zimnier u vermieten . 8942 Näheres im Verlag . 38281



General⸗Anzeiger . Mannheim , 19 . September .

Berliner Schirm. Industrie
Max LichtensteinAls aussergewöhnlich preiswert empfehlen wir :
D23 , 8 . GN Planken .

Schlafzimmer Speisezimmer Billigste Einkaufsquelle

925 Eichen , geräuchert od , gewichst 4 —

Earee 1 Senen oder Eichen mit Intarsien 5 Megenschirme
Hoflieferante vom en bis zum hochfeinsten Artikel .0 4, 8. Telephon 235 e Nian e 968hnitet Stets Gelegenheitskäufe auch in den jetzt so beliebten

8 5 uszugtisch Ent Ken— azweltür . Splegelschrank 8 e
— toufeas

e e 7 140 Eim preit 1 Trotz der abnorm billigen PreiseDotterie
eee 41 * 2 Nachttische 4 3 adgarune mabattmarken

Ausstellg . uuBalscslantefg. Handtuchstander 2 85

28 — — 1
Lose nur 1 4 1 4 5 00bs i grl flSarige deniur - bansen Ahe Slon Geschältsverlegung und Empfehlung
rrnr gross u . modern in allen Farben Sslonschrank

MæXk bedee Sate e wee
fn eee

8 se, neben Herrn Welkel . 58712. Küchenschrank Umbau m. Splegel 8

N , 2 J . Tlu N40 Anriohte 1 Tisch
HE SE 28 Tisch 1 Sofa u.

Hau ＋ 2 Stühle 4 Fauteulls Zum Klassenwechsel empfehle meine Studenten⸗ 18 Schüler - Mützen , welche schon lange Jahre fabriziere75
5 Vorrat für alle Klassen . Bestellungen werden sofort angefert11 Ferner offerieran wir zu auffallend billgen preisen in Solider gedlegener Ausführung: —

troffer
905 8.Waschkommocde mit Marmor Mk. 38

Ad Noll & Sohn43 8004 —
29

Alles in AMm O Onn109 200 % Vertikon
uussbaum apfer - & Schreibvarenhanclung , duchbinderel .e 485 O1 fF

—
it 1 f 12 52 2 Tullastr . 10 . Mannheim⸗ Tullastr . 10 .eeeeee , ronnler m Uschelaulsa 7 poliert 5 — relephon No . 3678 .

2003104 2008 % Auzsziehtisch mit gichener Platte 32 oder 5 Zum Schulanfang empfehlen wir unser releh.2000 à 5 ½ 10000 . % 77

4
haltiges Lager in allen

Ziehung 20 , Oktober 1005 . matt un 25 — 1raterttaceererrese
Trumeau

„
30

an .
FScunl - u . Zeichenartikel

8 5 8 Bettstelle 30 ank . beste Qualitsten , sowie sämtl . Schulbücheri) empfehlen die
Elnbinden ron Schulbüchern zu mässlgen Prelsen .eer RrIaus Wir übernehmen für jedes Stück volle Garantie .

in Ludwigsnhafen a. Ru .
gow. sämtl . Losverkaufstellen .

in Mannheim : W. Fiskus ,
Moritz Herzberger , P. 4.

Keil , EKarl Kirchheimer ,
I . Levi , P 2, L. Levi , U 1,
W. Malsch , Fr . MHetzger ,
Neue Bad . Landeszeitung ,
Adr . Schmitt , Karl Struve ,
Südd . Annoncen - Expedition
Aug . Wendler ; in Heddes -
heim : J. F. Lang & Sohn .

Ueberall Wiederverk gesucht
Näheres bei obiger General -

Agentur . 58844

Besichtigung lohnend , da WòIr bei grösster Aus wahl enorme Vortelle bleten .

SSUfTT . tläihe Soeten ,
engl . Anthracit - Kohlen , Ruhr - Brech - ⸗
oοs für Zentralheizungen , sowie
Ruhr - Gascocs , Eiform - und Braun - ⸗

Kkohlenbrikets , Anfeuerholz

empfiehlt zu Tagespreisen franko Haus . 57768

J . K . Wiederhold
Aungbuschstr. Telephon 616 .

1 Lichtheil⸗Juſtitut Clektro
N 3, 3 , I .

Elektr . Glüh - und nogenliehtbäder ,
Hassage , Elektro - Therapie ete .

Erfolgreich angewandt bei Rerven⸗ u. Muskellei
Stoffwechſelkrankheiten , Gicht , Ischias , Rheumatis

2 7 5

Förtige Wienerblousen 3 8 0,Sece

mus , Angſtgefühle , Herzklopfen , Betlemmungen ,
Oostumerbcke n Tuch. . eng!. Stoffen Jegl. Alt.

See
53818 offenen Beingeſchwüren , Hautkraukheiten ꝛce.

Ciolina & KRübler
Nähere Auskunft erteilt die Direktion

6
EI , I . Seiden - und Modewarenhaus . 1 , I .

—

—

5 5 855

Dame find . jederzellirdl, , oiskr .
Aufn . Frau J. Metzger ,

Frankfurt A. . , Neuhofſtr . 38. 01s

Prima , gutgereifte , groß⸗
früchtige 28640

Zwetſchen
verſendet den Zentner M. 6
per Nächnahme .

Kaufmann Sutter ,

— — Baden .

Heh . Schäfer .
Sprechſtunden von —6 Uhr nachmittags . Tägli

geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends . Sonn 7209von 9 —1 Uhr . 53024
ohne Lötfuge

Kallen Sio am billigsten

Adam Kraut , IIg. f. Uünimus . Hartmann, araez
Uhrmacher und Juweller , Mannheim , D l, 7/ ,

Düreau für Achſtectur u. DauausfihtungS 8, 36 . deutsche und englische Anthraeit in bester Qualität
Mhnned d. Aligem.

„ „
lieforn zu billigsten Preisen franko Haus 57617 Mannhei

nn⸗ Frlbarlchsring Us, 17
Ritte genau auf meine Firma

f˖ 43 1
— Telephon No. 2956

zu achten ! Paten ansad 11 August * Emi Nieten , Ludwigshafen a . Rh. , Jagersbehegth 2
boentor : Lulsenring J 7 , 19 . Lager: Fruchthahnhofstr .2235. Telephon No. 38l . 56408

Pelephon No . 212 . Telephon No . 3923 .F 2, 14 Plauken 2, 14 ieee eee e —

Nön ee
für Damen und Kinder
nach bestemhygienischen
Verfahren empflehlt :
Chr . Richter , D 4. 17.

zu Kqulanten Bedingungen . —
Rat u. Auskunft in Bausachen kostenfrei .

Ubdernanme techn . Arbeiten jeder Art

1— *Anſhracft . Nusskonlen 15
Mütter ! : ! Mütter ! !für Dauerbrenner 58190

2885 1275 unterlaßt nicht , zur Geſunderheltung Eurer Kinder , beſ. aber beiDEDrrrrrr Hefert bäilligst frei . im ' s Kals . urechfall oder Ver Stopfung
von klein an zu geben die altbewährte

Thalysia - Kindernahrun 1( Thalyſia⸗Haſergries à Pfb . 45 Pfg . ) ( Rährſalz⸗Haſergries 2
0

1

Sehwämme ,
Seilen, 5 — 2 5

ge 85 4
5

15 200 Sadelbegeeß ae 12 f eaur in ſedem Guanfum ernälfiſch in der zeim , 2, 20, Heidelbergerſte

Toilette artikel , 5

— 5

Ich5 . Baas Buchdruckere Kopfwaschen kür Damen u. Kinder.8 SSοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσg Ae

Otto Hess“s Reinigen der Haare verwende ſch
8in ſeinſter Ausführung . 401

U ſifban Hischoff& di6 50
meine vorzügliche Eigelb - Sham-

Inhaber : OCarl Bischoff

poeing u. Thee - Shampobing . Thee⸗

empfehlen zu Tagesprelsen 811e Sohten 57746

5
Shampooing eignet sich vorzüglich
zum Waschen der blonden Haare ,

8

Ruhrkohlen , Ruhrkoks ,
Brikets , Brennholz eic .

Aelephon
142 Eug. Lutz Aunhnan.55

Warmluft - Anlage zum Trocknen
der Haare Eigenes System .
Ein Versuch überzeugt .
Eine Dame empflehlt es der anderen

0 Moderner Damen- Frisser - Salog
3 , 8, I . Etage .

- rnes Urbach , Spez . - Damen - Friseur

(nh. Robert Hess)
E 1, 16, . Stock ,

gegründet 1870 . 57444

Erſtes und größtes Mannheimer
Parſumerie - engros - Geſchäft .

Alleiniger engros - Verkauf des
bderühmten Birkenwaſſer von

di Scharfe Dr.in e e een ee ee

8000
— — Telephon 3863 . 56281

Unterrieht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,
Buchführung . — Schnelljorderude Pribatz

ſtünden für Damen und Herren . 8

Anentgeltliche Stellenvermittlung.

doooοοοοοοονοννννν⁰ν⁰α·õꝰ·ud de Sabard , G 8 . 8 .

8

8
udwig & Scbütthelm Detail⸗Filiale CG 1, 5

„ een 9 vis- -vis Nauſbaus, 88 72 Telephon 524 7 11
Telefon 2603 .
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